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Kcwzs aus alUrZOM
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Streikaussdjreitunqen in 71 ew LJork .

New Hort , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Vor den Trocken¬
docks der seit drei Wochen von der kommunistischen Lewis -

Eewerkschaft bestreikten Robins - Werst in Brooklyn
kam es am Donnerstag zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Streikposten , Polizei und Arbeitswilligen . Auf der Werft
war am Donnerstagfrüh von der arbeitswilligen Belegschaft
die Arbeit wieder ausgenommen worden . Gegen Vetriebs -

schluß erwarteten 800 mit Knüppeln und Steinen bewaffnete
Streikende die im Kraftwagen das Werk verlassenden Ar¬

beitswilligen , zu deren Schutz 20 Polizisten auf Motor¬
rädern und Radiopatrouillenwagen aufgeboten waren . Kaum

hatten sich die Tore des Werks geöffnet , als Steine durch die

Luft flogen und die Scheiben der Kraftwagen zertrümmer¬
ten . Den mit Gummiknüppeln vorgehenden Polizisten
wurden die Waffenröcke buchstäblich vom Leibe gerissen .
Insgesamt wurden 50 Personen verletzt . Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

UHrbelfturmkataftropfje in Südborneo .

Amsterdam , 9 . Juli . Wie aus Niedcrländisch - Jndien be¬

richtet wird , ist die Umgebung der Ortschaft Martapure
( Südborneo ) durch einen schweren Wirbelsturm heimgesucht
worden . Bisher wurden 21 Tote festgestellt . Der Sachschaden
ist sehr bedeutend . Da die Verbindungen im Inneren des
Landes sämtlich zerstört sind , sürchtet man . daß der Umfang
der Katastrophe noch weit größer ist , als bisher bekannt ist .

Europas größter Pferdemarkt . Man könnte sie die „ un¬

ruhigen Nächte von Wehlau
" nennen , jene von Pserdc -

getrappel und Menschenlärm erfüllte Woche im Juli , in denen

sich im ostpreußischen Städtchen W e h l a u an der Pregel , das

Halbwegs zwischen Königsberg und Insterburg liegt , die Bür¬

ger zur nachtschlafenden Zeit unruhig in ihren Kissen wälzen .
Der größte Pferdemarkt Europas , dessen sich Wehlau schon seit

Ss Jahrhunderten rühmen kann , läßt sich eben nicht in

ige Bahnen lenken , und so ist man es im hübschen Städtchen
an der Pregel längst gewöhnt , mit etwas Watte in den

Ohren dieses lärmende Treiben über sich ergehen zu lassen .
Rund 12 000 Pferde wurden Heuer zum Wehlauer Maikt
aufgetrieben , eine Rekordzahl , wie sie schon seit vielen Jahren
nicht mehr erreicht wurde , 300 Waggons mußte die Reichsbahn
zur Verfügung stellen , um die nach

"
auswärts verkauften Tiere

möglichst schnell abtransportieren zu können .

„ Bitte , nicht stark atmen !" In 20jähriger . mühevoller
Arbeit hat der Meißener Künstler Otto Kretschmann ein

löOteiliges Porzellanservice hergestellt , dessen einzelne Stücke
so klein stnd , daß sie schon der geringste Atemhauch fortzuwehen
vermag . Dieses kleinste Tafelservice der Welt erregt in Fach¬
kreisen des In - und Auslandes größte Bewunderung .

Eröffnung des Fliegerlagers des HJ . - Eebietes Hamburg .
In der Fischbecker Heide wurde am Donnerstagvormittag das

Fliegerlager des HJ .-Gebietes Hamburg eröffnet und die
neue Segelflugschule Fischbeck eingeweiht . Gleichzeitig wurde
der Hamburger Segelflug - Modell - Meisterschaftswettbewerb
durchgeführt . Das Lager erhielt den Namen „ Paul Bäumer "

.

Vox der Besteigung der Eigernordwand wird gewarnt .

Trotz eindringlicher Warnung werden die meist tödlich aus¬

gehenden Versuche zur Bezwingung der Eigernordwand noch
immer wiederholt . Da jetzt weitere ausländische Gruppen
neue Besteigungen planen , stellt es der Regierungsrai des
Kantons Vern in das Ermessen der Obmänner der Rettungs¬
stationen , ob sie bei Unglückssällen an der Eigernordwand
Rettungsversuche unternehmen wollen . Gruppen , die eine

Besteigung beabsichtigen , werden vor dem Einstieg in die
Wand darauf aufmerksam gemacht , daß im Falle eines Un¬

glücks keine Rettungsversuche angeordnet werden müssen .

Jagd aus eine Dollarprinzesstn . Eine aufregende Jagd
führte den amerikanischen Großindustriellen George R . C a r r ,
Mitglied der Internationalen Handelskammer und Besitzer
ausgedebnter chemischer Werke in Chikago , durch ganz Eng¬
land . Es war kein Millionengeschäft , dem er nachjagte , son¬
dern — sein 1 Kjähriges Töchterlein , das aus einem
englischen Institut davongelaufen war , um heimlich einen
ungarischen Musiker zu heiraten .

Die dritte Rettungskolonne steigt in den Eiger .
Die Eigernordwand steht wieder einmal im Mittelpunkt des Interesses der Bergsteiger - und Alpinistenkreis « .
Zwei Italiener haben vor zwei Tagen die Nordwandbesteigung gewagt und sind bis heute noch nicht zurück¬
gekehrt . Es ist mit ziemlicher Sicherheit zu rechnen , daß bei diesem unfreundlichen und kalten Wetter der Berg
zwei neue Opfer gefordert hat . Zum drittenmal ist eine Rettungskolonne in die Wand gestiegen , um der Spur
der Vermißten weiter zu folgen . Unser Bild zeigt den Eiger mit seinem Gletscher und dem Mönch von Scheidegg
aus gesehen .

‘
( Scherl - Archiv , Zander - K .)

Das Grabmal des Königs der Liebe . Dem Wünschel¬
rutengänger Anton Richter gelang es , die Grabstätte
des großen Abenteurers Giacomo Casanova , die von den
Eeschichtssorschern seit langem gesucht wurde , im ältlichen
Teil des Schloßgartens der böhmischen Stadt Dux zu ent¬
decken . In den letzten Jahren haben sich die veimatsorscher
aufs neue um die Auffindung von Casanovas Grab bemüht .
Bei der Suche nach einer Wasserguelle stieb Richter rm öst¬
lichen Winkel des ausgedehnten Duxer Schloßgartens auf den
zerfallenen versunkenen E r a b st e i n und die Eeberne
Giacomo Casanovas . Das Grab befindet sich unweit des
Punktes , an dem es von den Forschern stets vermutet wurde .

Die Schatzkammer der 90jährigen . In Sherford bei
Kingsbrindge war man darauf aufmerksam geworden ,
daß seit einigen Tagen eine 90jährige Frau Selina
R o b er t s nicht mehr gesehen worden war . Als ein Polizei -
beamter in ihre nach außen bin sehr hübsche Wohnung ein¬
drang . sand er die alte Frau hilslos krank vor . Die große
Sensation aber war die Feststellung , daß das ganze Haus
voll Geld stak . In alten Kasfee - und Teebüchsen , in Kakao¬
dosen . in Tischschubladen fand man Banknoten und Gold¬
stücke . Ohne das Gold wurden an Noten und Scheckguthaben
2000 Pfund Sterling gezählt . Die 90jährige galt seit Jahren
als vollkommen mittellos

Stelle fein ; die anderen , die offiziellen und maßgebenden
Familienmitglieder dieses berühmten und millionenschweren

Hauses haben das Feld geräumt und sind nach Europa ab -

gererst . Noch am Hochzeitsmorgen hat sich Alfred Dupont
mit Gattin nach Schweden eingeschifft . Pierre Dupont und
seine Frau und selbst Tante Amy waren schon vorher ver¬
schwunden . Deutlicher hat nie eine Familie bewiesen , daß
sie zwar zwangsweise Ja und Amen sagen mußte zu einer
Heirat , aber im Herzen den alten Familienhaß nicht ver¬
gessen und verschmerzen kann .

Aber über diese Veröffentlichung einiger bissiger Be -

mermngen wegen dieses Familienskandals hinaus würde

sich Amerika kaum um das alles kümmern , sofern nicht die
Möglichkeit bestünde , daß in der einen oder anderen Hinsicht
die Tanten und Onkels der Duponts die schöne Ethel ent¬
erben . Das wäre ein harter und bitterer Schlag .

Über diese kleinen Verwirrungen hinaus haben die
Amerikaner nämlich genug zu erzählen und zu klatschen über
diese Hochzeit : man richtet nämlich ( man höre und staune )
eine Milchbar ein . Vierhundert Liter Milch werden in den
verschiedensten Formen in einer Spezialbar serviert , weil
viele Freunde des Franklin Roosevelt Antialkoholiker sind .
Nebenbei wird freilich auch Champagner für die anderen
Gäste kaltgestellt bleiben . Immerhin ist eine Milchbar bei
einer solchen Hochzeit eine Attraktion .

Es war nicht leicht , diese Hochzeit überhaupt zustande zu
bringen . Man muß die Geschichte der Duponts rennen , um
zu verstehen , daß aus den ersten Blick eine Verbindung der
Duponts mit dem Hause Roosevelts vollkommen unmöglich
erschien . Schließlich sind die Duponts viel größer als die
Astors es jemals waren . Auch die Vanderbilts können ihnen
das Wasser nicht reichen . Schließlich kontrollieren diese fran¬
zösischen Einwanderer einen großen Teil der Metallindustrie
und der internationalen Waffenmärkte .

Mit seinen Reformen hatte sich Roofevelt sehr unbeliebt

gemacht bei der Gruppe Ford -Dupont . Es bedurfte schon
einer recht tiefen und alles überbrückenden Liebe , um Ethel
den Weg zum Herzen des jungen Franklin Roofevelt finden
zu lasten , auch wenn die Onkels und Tanten es niemals ver¬
stehen werden .

40 Grad
“
Hitze in 71eu > ljork .

New Pork , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Durch die anhaltende
Hitzewelle im Osten der Vereinigten Staaten find wieder
zahlreiche Menschen dem Hitzschlag erlegen . Die Zahl der
Todesfälle hat sich auf 37 erhöht . In der Innenstadt
von New Park herrscht durchschnittlich eine Hitze von 40 Grad
Celsius im Schatten , die das Leben in den engen Straßen
der Arbeiterviertel zur Qual macht . Tausende fliehen vor
der unerträglichen Hitze aus ihren Mietskasernen und über¬
nachten in den öffentlichen Parkanlagen . Die Polizei be¬
wacht hier die Schlafenden , um sie vor Taschendieben zu
sichern .

Bergwerksunfall . Bei einem Einsturz in einem Kohlen¬
bergwerk in der Nähe von Doncaster wurden drei
Bergleute getötet und ein vierter verletzt . Nach zwölf¬
stündigen Bergungsversuchen ist es immer noch nicht ge¬
lungen , die Verschütteten ans Tageslicht zu bringen .

Holland kauft Bomben für Indien . Der Luftschutz für
Niederländisch - Jndien wird — in einer auffallend engen Zu¬
sammenarbeit mit den Engländern in Singapore — in größter
Eile ausgebaut . Den deutlichsten Beweis sür diese Zusam¬
menarbeit liefert der Besuchsflug von 6 Abwehrmaschinen
nach Singavore . In Bandoeng gibt es zur Zeit 13 große
Elenn - Martin - Bomber . Diese Zahl soll jedoch in aller Eile
aus 39 Maschinen erhöht werden . Außerdem versllgt Nieder -
ländisch -Jndien schon heute über 40 Dornier - Maschinen und
24 Fokker .

Halb trocken gelegte Hochzeit .

Duponts „ sliehen
"

nach Europa .
Wenn in diesen Stunden der junge Franklin Roose¬

velt , der Sohn des Präsidenten der USA . , mit seiner
Braut Ethel Dupont vor den Friedensrichter und Stan¬
desbeamten tritt , um das bindende „ Ja "

zu sprechen , werden
von der Familie Dupont nur noch ein paar Horcher zur

Zusammenstoß zwischen
japanischen und chinesi¬
schen Truppen in Peiping

Eines der alten Stadttore von

Peiping , dem Schauplatz der
gegenwärtigen Ereigniste .

( Weltbild -Wagenborg - M .)
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11 Laden : Bismarckring 24
Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 223 57

0 75 Jahre Bäckerei Bücher Backwaren ! |

© Heugasse 20 Tel . 23235
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| Weibliche Personen

ge -

10 — 12 und
4 — 6 Ubr . Näb .

Erdg . ,

2 Zimmer

Preiswerte

Möbel5 Zimmer
VabnboHtr . 50 .

Sertaufe
und gute Qualität

MiiBIKH

Kleiner amtlicher

Taschen

FahrplanMietgesOe
Männliche Perlonen^

OriginalSewerdlichesPeriöm ^ 3 Zimmer

Ginkoch - Qläser

sind miedet billiger l

ßrich Stephan

Zum

Ansefzen

8 Zimmer

HllillllllllllllllllOlilllllllUII!ll

I
.
dBMH

■ ■ ■ ■ ■ ■ i/i Fl . 2 . 60

Vermietungen
. Ltr . 0 .28

1 Zimmer

4 Zimmer

Henrich
Rathausstraße 65 j

Vorderh .
bei Stoll .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

St » , mbl . Zim .
an Berusst , z . v .
Schulgasse 6 . 3 r .

Weck
Tirnrnrrn

L . 3 . 5. t>. Rüdes¬
heimer Str . l7 .P .

Tüchtiges
Küchenmädchen

zum 15 . Juli ges .
Ring -Restaurant

Kais .- Friedr .-
Ring . Ecke

Sckiersteiner
Straße .

Stiststr . 24 . Vüh .
2 Mans . -Zim .

m , Küche zu nm .
Sonnige 2 - oder

3 - Zim .- Wobn .
im Vorderbaus
zu vermieten .

Näheres Lerrn -
rnüblaaffe 7 , P .

Stellen -

Angebote

Bahnbofsnähe
schöne

3n Villa
Adolssallee 63 ,

sonnig .
Erkerzimmer

1 — 2 Betten , m .
ob . ohne Pens .
z . 15 , Juli z. v .

Branntwein , 32 % . .
Dauborner , 32 % . . .
Bayernbrand , 50 % . .
Weinbrand , Versöhn . .
Weinbrand , mild . , .
Franzbranntwein , 50 %
Reiner Alkohol , 96,7 %
Sämtl . Ansetzgewürze

Mbl . 3 . . 1- 2 SB.
zu vm . Bismarck -
ring 35 , P . l .

Garagen , Stall ..
Keller

2 - 3im .- Wohn .
m . Abschl .. sonn . ,
v . ruh . Mietern
( 2 Pers .) svät .
1 . Okt . gesucht .
Preis bis 40 .— .
Ang . u . L . 818
an Tagbl .- Verl .

Schöne
4 - 3im . - Wobn .

Dotzh . Str . 86 ,
Vdh . , mit Bad ,

Sveisekammer
u . sonst . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1937
zu vm . Anzuseh .

täglich von

Junger ehrlicher
Sausbursche

sofort gesucht .
Metzgerei

Habermann ,
Bahnhofstraße 1

Adelbeidstr . 43 ,
1 ( Sonnenseite ) .
3 Z „ Küche . Bad
2 Balk . , 1 Mans ,
z. 1 . 10 . d . I . zu
vermieten . Näh .
Part , rechts .

Vogelbauer
Mell . , m . Stäub ,
zu verk . Rüger ,
Bülowstraße 2 ,

Eing . Hof .

Möbl . Zim . J . v .
Bleichstr 30 . 3 l .

ex
TfiTHiTn

3 - 3im .- Wohn .
m . Heiz , zu miet ,
gesucht . Angeb .
bauvtvostlagernd

S . 250 .

zeuge mit Nutzlasten bis 500 und bis 1000 Kilogramm . Ober¬
leutnant Biseo hielt bisher die Rekorde mit einem Stunden¬
mittel von 390,371 Kilmeter .

mit 3 . 1 . Stock ,
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näb .

Seinzmann ,
Winkeler Str . 5
Televbon 26134 .

Selbstgeber .
Wer leiht 250 .—
gegen Zinsen ?

Rückzabl . erfolgt
1 . Okt . - 1 . Jan .
Ang . u . U . 819
an Tagbl . - Verl .

komplett

5 90

XI . (Burgstr . Sehe Xäfnerg .

Sonnige

i - W . - Mhll

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen .

0 .3 & 1
0 .M “

0 .60

Lade «
mit großer

2 - Zim . - Wobn .
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .

finden Sie selbstverständ¬

lich bei

Ruhig sei .
3 -Zim . -Wobn .

z . 1 . 8 . 1937 zu
vermiet . ( Jäbrl .
Frd .-M . 350 .— ) .

Eustav -Adolf -
Straße 14 , 2 r .

Schöne sonnige
3 -3im .- Wobn .

m . einger . Bad ,
zu verm . Besicht .
9 — 12 Uhr . Näh .

Harbach .
Kleiststraße 3 .

5lieöerwalö=

strotze 5

nabe Bahn¬
hof . nahe

Ring . Süd¬
seite . ist im
3 . Stock bei
Frau Frank
ein vrachto .

Balkonzim .
mit wunder¬
vollem Bad
für 35 RM .
zu vermieten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

2 =3 . =2BoDn.

von j . Ehevaar
( pünktl . Zahl .)
in saub . Hause ,
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . G . 818
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für alle Arbeiten
sofort gesucht .

„ Friedricksbok
"

Friedrichstr . 43 .

Haus mit Metzgerei , beste

Lage Vorort , mod . Kühlanlage u .
Einricht . , bei RM .15000 Anz . z .verk .

August Th . Backhaus

Immobilien - WilhelmstraBe 20, Tel . 288 39

Seite 10 . Nr . 157 .

Acht . Mädchen
für Haus und

Küche gesucht
, Mauritiusstr . 8 .

Nettes junges

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

2 Balkone . Bad ,
zum 1 . 10 . zu
vermiet . Miete
72 RM . Herder -
straße 21 , 1 lks .
Näh . dort oder
Seitenb . Dachg . ,
bei Müller .

Schwalbacher
Straße 57

Eartenh . 2 . St . ,
schöne ger . 2 =3 .«
Wohn , mit gr
Wohnküche und
Balkon , nur an
ruh . Leute zum
1 . 10 . zu verm .
Monatliche Fest¬
miete 48 RM .
Anzus . v . 1G — 12
u 3 -5 Uhr . Näh .

bei Sohlwein ,
Vdh . 3 . St . lks .

Sewerblitz« Vnsmäls

Er . sonn . möbl .
Zimmer zu vm .
Bismarckrtng 7 ,

Parterre .
Mbl . Zim . zu v .

Dotzheimer
Straße 28 . P .

Sevarates möbl .
Zimmer zu vm .

Eleonoren -
slraße 8 . Part .

Blücherstraße 24

Biebrich :

UM *
zu vk . Westend -
str . 23 , 4 , Förch .

Bett

Wir kaufe « an

Opelwagen , Bachchr 35 - 37
Tarbrief erfordert . Zahl . bar .

Wahl u . Kircher , Kettenbach/Ts .
Tel . Mickelbach/Nass . 133 .

8 - Zim . - Wohn .,
m . Etag . - vz . in
Villa Sindenb . -
Allee 37 , zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

^ SaMm -Ncsuche |
1— 2000 RM .

lot gea Sicher¬
heit und gute

Zinsen gesucht .
Ang . u . U . 817
an Tagbl . - Verl .

2agesmtttel der lenuieraiur 18.4.
9. Juli 1937 : Niedrigst « Nachue -nveratur 14 1.

Sonnenitem bauer am 8. Juli 1937 -

Zuverliissiges
Mädchen ,

in allen Haus¬
arbeit . u . kochen
bewandert , tags¬

über gesucht
Hindenburg -

allee 5a , Engel .

Schwalb . Str . 85
Vdh . 1, l - Z .-W .
zu vm . Näb . P .
1 Zimmer , Küche
abgeschl .. an einz .
Person zu verm .
Kleine Arbeits -
möglichk . vorb .
Egidystraße 8,1 .
nabe Kronenbr .

Erstklassiges Fremdenheim
( 50 Betten ) . Jahresbetrieb sucht

intelligentes
Mädchen

! / . Fl . 2 . 20
1/ . Fl . 2 . 80

Vi Fl . 2 . 90

Ya Ltr . 2 . 60

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Abgefchloff . mbl
2 - Zim . - Wohn .

mit Bad . Küche
zu vm . Moebius ,
Rosenstraße 8 .

Haus- und

WAnmädlhen
zum sofortigen

Eintritt gesucht .
Ang . u . O . 816
an Tagbl .- Verl .

4 - Sitzer . in gut .
Zustande , zu

kaufen gesucht .
Ang . L . 810 TD

Möbl . Zimmer
1 - 2 Betten , auch
vorübergeh . frei .
Kleine Wilbelm -
straße 5 , 2 . Suche vreiswert

suterh . zukam -
menlegb . Soort -
wägelchen . leicht .
Solzbettch . . gut¬
erhalt . Tevvich .
250X350 . Ang .
A . 743 T .- Verl .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

Ecke Wielandstr . .
große

5 - 3 . - ® o6n .
mit Bad . drei
Balkone . 2 Man¬
sarden . t . 2 . St .,
ab 1 . 8 . zu vm .
Wohn , wird neu
bergericht . Näb .

Walter .
Gutenbergvlatz 1

Tel . 22353 .

Für Gartner
Warmwasserheizungs -Anlage .

Strebel -Heizkessel zu vk . Daselbst
1 Nußb .-Sckreibtisck , 1 BLroschrk „
Regale . Tisch . 2 Wanduhren zu vk .
W .-Biebrich . Friedrichstraße 13 , b .
Vollmer , Part .

Mädchen
für Hausarbeit
gesucht . Gehalt
40 M . d . Monat

ohne Abz .
Kondit . König ,

Friedrichstr . 10 .

Fast neuer Sfl .
Gasherd .

nur 2 Monate
gebraucht , mit
Back - u . Wärme -

yorrichtuna
Preis 75 RM ..
u . guterh . Korb¬
tisch m , 2 Stuhl .
( Robrsttzl zu vk .
Solsteinstr .8 . P .l .

Sol . jg . Mann
s. Vertrauens¬

posten . gl . welch .
Art . Führersch .
Kl . 3 . Ang . u .
E . 81 , an T .-V .

. Ltr . 2 . —

. Ltr . 2 .20

. Ltr . 3 . — 3

Einmach - Essig . . .
Kräuter - Essig .........
Weinessig ...........
Estragon -Weinessig ......

Zahlreiche Anerkennungen für
der Früchte .

Dr . Neumann .
Bad Sode «
a . Taunus .

Waldstraße 20 .
Sofort ob . spät ,

tüchtiges

HWINWN
i . Eeschäftsdaus -
halt ( Kreisstadt
a . Rh .) gesucht .
Reise w . vergüt .
Ang . u . M . 814
an Taglsl . -Verl .

Mädchen
für Küche und
Haus bei gutem
Lohn sof . gesucht

Frau Derr ,
Neues Schützen¬
baus . Wiesbad . ,
Televbon 26633 .

MFUHR

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 22 . Mai 1937
bis 2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

Neugasse 13 ,
2 . Stock .

5 Zimmer und
Küche . Keller .

auf sofort oder
sväter . Näheres

Jmmobilien -
Verkehrs -

Eesellichaft .
Wilhelmstraße 9

2 - 3 Zim .
und Küche

in ruhiger Lage
von 2 Damen i .
ruhigem Hause
sofort ob später
gesucht . Ana . u .
T , 817 an T .-V .

Kurviertel !
Sonnige ^ rubige

3 - 3, - Mn .

zum 1 . 10 . 37 zu
verm .. Festmiete
75 RM . Besicht ,
von 10 — 12 Uhr
Parkweg 2 . P .

Junger
Sausbursche

sofort gesucht .
Metzgerei Rückes
Emser Straße 50

>
Stellen «

Gesuche

Srsatztelle für alle Systeme .

. . . . Ltr .

. . . . Ltr .
. . . Ltr .

Haltbarkeit

Die Frau , die nicht berühmt sein wollte . Ein Prozeß ,
wie er sich in der Geschichte der Briefmarke noch niemals
zugetragen haben dürfte , wird gegenwärtig vor dem Gericht
der Stadt Valparaiso ausgetragen . Eine junge Lehrerin
fordert vom chilenischen Staat eine hohe Schadensersatz -
fumme , weil ihr Bild ohne ihre Einwilligung auf einer un¬
längst herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarke erschienen ist .

Neue internationale Klassenrekorde für Flugzeuge mit
Nutzlast . Fliegerleutnant Bruno Mussolini , der zweite
Sohn des italienischen Regierungschefs , hat Donnerstag zu¬
sammen mit Oberleutnant Biseö auf einem dreimotorigen
Bombenflugzeug drei neue internationale Klassenrekorde für
Flugzeuge mit Nutzlast aufgestellt . Mit 2000 Kilogramm er¬
reichten sie auf einer Rundstrecke bei Livorno über 1000
Kilometer einen Durchschnitt von 423,618 Stundenkilometer
und übertrafen damit zugleich die Bestleistungen für Flug -

Moritzstraße 43 .
Mtb . 1 . St ..
3 Zimmer
und Küche

zum 1 . Oktober
zu verm . Näb .
Mittelbau bei
Hartrumpf und

Jmmobilien -
Berkehrs -

bin ich heute von Schlangen gebissen worden "
, erzählte er

lächelnd , „ aber jedesmal hat mich mein Mittel gerettet .
"

Die Kameraleute aber haben durch diesen Zufall Gelegenheit
gehabt , eine Filmszene zu drehen , die auf der ganzen Welt
Aufsehen erregen wird .

Tückt . zuverläll .
Mädchen

23 — 28 I .. mit
Kenntnissen im
Haush . , in Ein¬
familienhaus m .

13 Kindern bei
'

gutem Lohn z .
il . o . 15 . August'

gesucht . Zuschr .
mit Bild an

WM -

haus . kl . . 5 bis
10 km entfernt
Autoanfahrt er¬
fordert . sof . zu
mieten gesucht .
Angeb . mit gen .
Beschreib . . Lage ,
Preis u . D . 819
an Tagbl .- Verl .
In wirklich ruh .
saub . Hause sucht
alleinst . ölt . D .

Kl. Wohnung
bis 25 Mk .. am
liebsten Stadt¬
mitte oder in
Villa , Frontsp . ,
nicht über zwei
Treppen . Angeb .
unter M . 819 a .
Tagbl .-Verl .

Für Behörde
15 — 20 Zimmer zum 1 . 10 . 37

zu vermieten durch

Jmmobilien -

Verkehrs Ges . m . b . H .

Wllhehnstr . 9 Telephon 28550

2 — 4fttz . guterh .

Miet
oder Roadster ,

bis 1 .7 1. stfr . ,
gegen Kasse sof .

Weibliche PersoMl
- Haiisimloiial s
Tüchtiges

AlleinmiWeii
25 I .. sucht bis
15 . Juli oder
1 . Aus . Stell ,
in nur gutem
Hause . Jabres -
zcugnisse . Ang .
u . F . 819 T .-V . Klavier

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Hoffmann .
Mainz .

Flachsmarkt 1 .

Großer Laden
zum 1 . Okt . stets ® , zu verm .
Eichelsheiw . Friedrichstr . 10 .

Lagerraum
oder Werkstatt ,
55 □ . Bleich -
stratze 18 . sofort
zu verm Näh .

Gottwald .
Faulbrunnen -

straße 7 .

tage
für 2 Wagen ,
sofort zu verm .
Schlageierstr .177

a . d . Kahlemühle

Mlzeuge
Farben , Farb . -

Kessel . Sveis -
hacken . Richt¬

scheite . Kennel .
Durchwurs . ein
fast neuer Schub¬
karren . 1 Hand¬
wagen u . dergl .

1 Kinderbett
1 Kommode .

Anzus .Samstag -
nachm . von 3 — 7
oder Sonntag -
vorm . v . 9 bis
12 Ubr Klaren -

thaler Straße .
gegenüb . Nr . 13 ,

Lagerplatz .
Wand -

Gasbadeofen ,
sehr gut . Kuvf . .
zu verkaufen .

Haberstock .
Adolfstraße 7 .

f HijMer - Berläiile
"
^

Näbmasch . 38 .—
zu vk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

3g . Mädchen
i . Somtenberg o .
Rambach wohn . ,
für den Saush .
gegen monatl .
Entgelt täal v .
7 — 20 Ubr sofort
gesucht . Prinz ,

Sonnenberg ,
Adolfstraße 8 .

MMOOMH

Tückt . Mädcken
ob . unabh . Frau
tagsüber f . alle
Hausarbeit b . g .

Lohn gesucht
Ang . u . E . 818
an Tagbl .-Verl .

P . . mbl . Zim . zu
vm . an Berufst .
Emser Sir . 22,P .
mbl . gr . Z . z . v .
Karlktraße 2 , 2 ,
möbl . Zimmer .

| Amt - Verkaufe |
1 gesunde Ziege
u . 1 Plattöfchen
zu verk . Sckulze .

Dotzbeimer
Straße 119 » .

Airedale - Terrier
m . la Stammb . .

’ /« Jabr alt ,
Hündin , sehr z .
Zuckt geeig . . vk .

Eltville a Rh . .
Feldstraße 14 .

Neues deutsches
Reichsrecht

( Pfundtner und
Reubert ) bill . zu
verkauf . Fluche .

Parkstraße 13 .
Etb . 1 . St .

Rüdesheimer
Straße 21 ,

Sonnenseite ,
2 . Stock , mod .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

( Ofenbetz . )
aus 1 . Oktober
oder 1 . August .

Näbexes
Jmmobilien -

Berkehrs -
Gesellschaft ,

Wilbelmstraß « 9

Philivvsberg -
straße 15 . 2 . sch .
sonn . 4 - Z .-W . zu
v . Er . Balk . Näh .
E . u . 1 . Et . lks .
Weilstraße 22 . 1 ,
sch. 4 -Z .- W . nebst
Zubeb . zu verm .

Nicht benötigte Be-
werbunaH -Unterlagen ,
(Zeugnis . ßbfebrifren ,

ILichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, eotL
anonym , jedoch unter
Angabe der CMfrre,
dem arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Jamaika - Rum -Verschn .......
Batavia -Arrak - Verschn . . . . . .
Jamaika - Rum / Batavia -Arrak , echt
Schwarzw . Kirschwasser , 50 % . . . . l/ , Fl . 4 .505

Spirituosen für das Eingemachte In kleinen Flaschen -3

m . Bad u . Zub .
sofort ob . sväter
geluckt . Ausf .
Ang mit Preis
u , S . 818 T .-V ,

LMnsMtt -

Eeschäkt . a . aus¬
wärts . von tückt .
Fackm . m . Kapit .
zu mieten oder
pachten geluckt .
Ang . u . A . 742
an Tagbl .- Verl .

Er . mbl . Mans ,
mit Kochgas u .
Herd sof . zu vm .

Beck , Schwalb .
Straße 61 , 2 .

M . Zim . zu vm
Sedanstr . 5 . 1 r .

Sck . m . Balkonz .
m . Schreibt ., an
Berufst , so ?, z. v .
Sedanvlatz 6 , 3 .
Sck . möbl . Zim .
mit Bad . Gas
u . Kochherdcken .
ab 1 . 8 . zu vm ,
Webergasse 32 ,

2 . Stock , Ecke
Langgasse .

Rheiustr . 88 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Groß . sonn . rub .
mod . mbl . Wobn -
scklafzim . . fließ .
Wasser , zu vm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Mädcken
bis über Mittag

ges . Kavellen -
straße 25 , 1 . St .
Zuoerl . Stund . -

Frau gesucht
Klarentbaler

Str . 1 , 1 , St . I .

Sev . möbl . Süd¬
zimmer zu vm .

Elsaffer
Platz 5 . Part .
Gut möbl . Zim .
sofort ob . später
Karlstc . 33 . 3 l .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
vermiet . Mauer -
gasse 8 . 2 rechts .
Schöne 26 . Mans .
Kochgel .. Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .

2- Ml .
mit Zubehör .

Friedensm . 600
RM .. 1 . Okt . zu
verm . Besichtig ,
von 11 — 1 Uhr .
Näb . zu erfahr ,
bei Hausmeister

Lieser .
Rheinstraße 104 .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

,£ Rex
“

-
„ Weck

"

3üngeres

Alleinmädchen
zuverlässig , sof .
gesucht Wieland -
straße 3 , 3 .
Älleinmädck . in

2 - Pers . - Hausb .

das schon in Sanatorien tätig
wesen und perfekt im Servieren
und Jtimmerbienit . Monatslohn
75 Mk . brutto , freie Station ,
Wäsche und Steilung von Wasch¬
kleidern und Schürzen . Zeugnisse
u . Bild erbet , an „ Saus Baden "

St . Blasien , Schwarzwald .

3 - 3im . - Wobn .
m . komvl . Bad .

1 Mansarde ,
mtl . Miete 69 .- .
Eoebenstraße 35 .
2 r . Zu erfrag .
bei Sckmid : .
3 - und 2 - Zim -
Wobn . , V . Pt . ,
zu v . Hellmund -
straße 53 ,

M . Zimmer
zu verm Weil -
straße 14 , Part .
Beb . möbl . Zim .
zu verm . Wörtb -
straße 3 , 2 r .

Wallufer
Straße 1 ,

Hockvart . .
5 Zim . , Kücke ,
Bad . Balkons u .
Zubehör aus sof .
od . später . Näh .

Jmmobilien -
Verkebrs -

Eesellschaft .
Wilbelmstraße 9

mit Matratzen
Nachttische

kl . Kommode
Kleiderschrank u .
Zinkbadewanne

in gut . Zustand ,
zu verk . Vorck -
straße 7 , 3 lks .

Chaiselongue ,
elektr . Sonne .
Petrol . -Osen .
Herrenvelz .
Klavier

zu verk . Emser
Straße 19 , Pt .

Kkeidersckränke
u . Akku -Radio

zu verk . Karl -
straße 2 , 3 . Et .

Nir Witte

oder Metzger !
Schön gebauter

guterbaltener
geräumiger

Wllmim
( Küblsckrank )

umständebalber
rreisw . zu verk .
W . -Sonnenberg ,

Langgaffe 4 .
Neuwertiges

Stoewer -

Äabriolett
8/45 PS . aus
Privat gegen

Kaffe zu verk .
Näb . Televbon

Mainz 33889 ,
Kinderwagen

gut erb . , zu verk .
Rauenthaler

Str . 9 . Mtb . 2 I .
Von 2 — 7 Uhr .
Gr . Wäsckemang .
u . Eisschrank zu
verk . P . Muller -
Trepke , Sckier -
steiner Str . 9 , 3 .

Guterhaltene
Obttmüble ,

m . elektr .Betrreb
nebst Kelter
zu verkaufen

Dotzheim .
Idsteiner Str . 1

Herd 15 RM .
zu verk . Markt¬
strabe 8 . 2 r .

Für den

FrOchtetopf

Braves fl .

KWnmiWn
sofort gesucht

Hotel
« Reicksvolt "

Babnbofstr .34/36

Suche bis zum
15 . Juli braves

ehrl . Mädcken .
Lohn nackUeber -

einkommen . Näh .
zu erfragen int
Tagbl .- VI . . . Jh

[ - Hauspnsoiiäl

Unabh . Fran
oder Fräulein

mit guten Koch -
und Nähkenntn . .

tagsüber zur
Führung eines

g . Haushaltes
gesucht . Mädck .

vorh . Ang . unt .
F . 818 T .-Verl .

Tückt . Peus .-
Köckin . auch

Aushilfe,g . Lohn
gesucht . Ang . u .
D . 820 T .- Verl .

Vermischtes .

Der Schlangenbiß im Film . Einen ungewöhnlich auf¬
regenden Tatsachenberuicht haben Wochenschaureporter , die
im australischen Busch einen berühmten Schlangen -

fänger aufnahmen , auf ihren Filmstreifen gebannt . Als
Rudolph de Heaume nämlich vor der Kamera seine Ge¬

schicklichkeit im Umgang mit gefährlichen Giftschlangen zeigen
wollte , biß ihn plötzlich eine Tigerschlange , die er aus einem
Korb holen wollte , in die Hand . Die Filmleute waren starr
vor Schrecken , der Schlangenjäger aber rief , sie sollten ruhig
ihre Aufnahmen weitermachen . „ Wenn ich in zwanzig
Minuten nicht gestorben bin "

, verkündete er , „ wird alles in

bester Ordnung sein
"

. Jede Hilfe abweisend , spritzte er sich
ein von ihm selbst zusammengestelltes Serum ein und fuhr
dann ruhig fort , seine Künste zu zeigen . Es waren furcht¬
bare zwanzig Minuten , die die Reporter an der Kamera

ausharrten .
"
Blitzschnell schwoll die Bißwunde an , sodaß sich

de Heaume schließlich reglos auf den Boden legen mußte .
Dann aber wirkte das Serum , die Schwellung ging zurück ,
der Schlangenjäger , der mit beispielloser Kühnheit die ge¬
fährliche Situation hinnahm , war gerettet „ Siebzehnmal

'MOB El

Darum 8 . Juli 1937 9. Jul ,

Orrszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
« up . r ~

örua " ? auf 0* und iNorrnaUchwere . .
red . f

Cufhemperatut (Uelfius ) .......
Kelatioe Feuchlipkeii (Prozente ) . . . .
W (ndncbiung und -Starke ......
Niederschlagshöhe kMill im erer ) . . . .
Welter ................

753.2

18.8
74

SB 1

' /.bedeck,

754.1

21.4
60

SB 1

wollig

754 .1

17.9
74

NNW 1

wolkig

750 .8

16.6
79

WSW 1

'/-bedeckt
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Statt jeder besonderen Anzeige .

i

St

Die trauernden Hinterbliebenen .

VerWiedenes nq

Wocheneinige

T .-Verl .S . 817

dieser Stelle unseren herz -

Wiesbaden , den 8 . Juli 1937 .

Teleph . 272 03

'iffidißfyise

Modernes Gepäck
von

WIESBADEN

auch genannt

Warta - Seife verjüngt

sie enthält Hautnahrung .

Stück 18 Pfg . • großes Stück 28 Pfg .

GEBT

TR INK WASSER !

tagsiib . in gute
Pflege . Ang . u .

Wer nimmt
2 % iä6r . Jungen

den Tieren täglich
und öfters f risches

i

A

Wiesbaden , den 9 . Juli 1937 .
Grabenstraße 11

Namen der Hinterbliebenen :
Hans Reichold .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1937 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

sagen wir an
liebsten Dank .

Im

Ihre Haut , denn

jCMnmer -

prvssm

Wiesbaden , Wuppertal - Barmen , Mülheim - Ruhr , den 7 . Juli 1937 .
Friedrichstraße 26 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 10 . Juli 1937 , um 10 Uhr vormittags auf
dem Südfriedhof statt .

Am Mittwoch entschlief sanft meine liebe Schwester und Schwägerin , unsere treu¬
sorgende Tante

Fibr . Stumpen Ablall -Tabak

P O rto ri C O - Krüll - Tabak
100 g 0 . 30 , 250 g 0 . 75

Spitztüten - Tabak
100 g . . . von 0 . 40 >an

Fachgeschäft Ruthmann
Bleichstr . 18 , Haltestelle Boseplatz
Bekannt für Qualitäts • Zigarren !

L . SCH ELLEN BE RG ’ SCH E

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBIATT

LANGGASSE 21 . FERNRUF 59631

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftousstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix “ behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P .BIumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße13

Danksagung .

Allen , die beim Tode unserer guten Mutter
ihre Anteilnahme erwiesen haben , sowie für
die schönen Kranz - und Blumenspenden

liilllllllillllllll !
Wer nimmt

Beiladung
einzelner Möbel
gelegentlich mit
nach Trier ?

M . Sckerf ,
Bingertstrabe 14

■ ■ ■ lllilllll

Trauerkleidung
und Hüte

PLAKATE

20 Jahre jünger
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Aeußerst ein¬
fach au handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt , u . a . von Professoren und Aerzten
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar immer
Exlepäng ! Man lasse sich keine Exlepäng - Nachahmung aufreden 1 Exlepäng bleibt
Exlepäng ! Preis RM . 5,70 , */ * Fl . RM . 3, — . Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , l/r FL RM . 5, — . Zu haben in allen ein¬

schlägigen Geschäften , Exlepäng G . m . b . EL , Berlin SW 61 / 157

Ihre Vermählung geben hiermit bekannt

Kurt Schultheis

geb . Sauer

Rotenburg/Fulda Wiesb . , GutenbergpL 3,1

10 . Juli 1937

nehm
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitutß -^ ' IV

DeutschsSpeisezwiebeln
aus regelm . für mich eingeh .
Waggonladungen liefert an
Großverbraucher und
Wiederverkäufer

Hermann Knapp
Wiesbaden , Marktplatz 3

Fernruf 26458

Für alle Liebe , herzliche Anteilnahme

und die schönen Blumenspenden bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Flora Hülsebusch

' Flora Schellenberg ,
geb . Hülsebusch .

Lesen Sie AÄnIiaU im Wiesbadener Tagblatt nie
TflnillZn kleinen Anzeigen . Sie finden
lUIJIlUII vieles , das Sie interessiert !

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
_ _ über 54 Millionen Reichsmark

Finanzierung für Bauvorhaben
Zweigeiederlassnn g

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

werden schnell beseitigt durch

.
‘ Kssa -

Sä .
Medaiit . London v . Antwerpen .

Jetzt auch B. extra »erst , in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , L22 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - oAdelheidstr ,
Parfümerie Dette , Michelsters 6 ;
Parfümerie Fuchs . Rheinstraße 94.

Johanna Jaenigen
geb . Bilke

Witwe des Geheimen Baurats a . D . Ernst Jaenigen

im 83 . Lebensjahr .

passend für jed .e Veranstaltung , werden

in unserer Druckerei in kurzer Zeit

hergestellt . Schöne , farbenprächtige

Papiere , große , leicht lesbare Schriften

und geeignete Druckmaschinen stehen

uns zur Verfügung , um Plakate wir¬

kungsvoll und anziehend zu gestalten .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unsere herzensgute treusorgende innigstgeliebte Mutter

Frau Anna Best
geb . Heller

im Alfer von 59 Jahren gestern sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Rudolf Best
Artur Michael u . Frau , geb . Best .

finden Sie in großer
Auswahl und Preis¬

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl -

Sendungen werden r ?

schnellstens erledigt

Ruf 59721 MUj

UW
dem großen Fachgeschäft
in der

kleinenFaulbrunnenftraße

Ach WeiMW .

Montag, 12. u . Dienstag , 13 . Znli 1937
jeweils vormittags 9 .30 Uhr . durchgehend ,
obne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9

1 . eine Herrschaft ! . lebt schöne flämische Eick . -
Sveisezim .- Einrichtnng , best . aus : Büfett
mit Seitenschränken , Kredenz . Auszugtisch .
Standuhr . 12 Stühlen mit Leder .

2 . eine mod . sehr elegante , fast neue Nubb .-
Sveisezim . -Einrichtnng ( Chippendale ) . be¬
stehend aus : Büfett ( 2,25 m ) . Vitrine ,
Auszugtisch . 2 Sessel , 4 Stühlen .

3 . eine moderne Eich . -Speise,im .- Einrichtung .
Büfett 1 .80 m ,

14
. eine moderne elegante komb . Wohnzimmer -

Einrichtung . bestehend aus : Schreibschrank ,
Vitrinenschrank , rundem Tisch . 4 Stühlen ,

5 . eine moderne eleg . Nubb .- Woünzimmer -
■ Einrichtung , Bibliothekschrank m . Seiten¬

schränken und Glasschiebetüren , ov . Aus -
rugtisch . 4 Stühlen .

6 . eine moderne eleg . Nuhb . -Serrenzimmer -
Einrichtung . besteh , aus : Bibliothekschrank
( 2,10 m ) . Divl .-Schreibtisch , rundem Tisch ,
Schreibsessel , 3 Stühlen .

7 . eine moderne sehr gute Nuhb . -TÄlafzim . -
Einrichtung . bestehend aus : 2 Betten .
4tür . Garderobe - u . Wäscheschrank . Frisier¬
toilette . 2 Nachtschränken .

8 . eine Schlaf »im .- Einrichtung ( Weitz -Schleis -
■ lad ) , bestehend aus : 2 Betten . Rohhaar¬

motratzen . 3tür . Sviegelschrank . Frisier¬
toilette . 2 Nachtschränken .

9 . eine Schlafzim . - Einrichtung ( Griin -Schleis -
lack ) . besteh , aus : 2 Betten . 3tür . Spiegel¬
schrank . Frisiertoilette , 2 Nachtschränken .

I 10 . eine moderne , fast neue Küchen - Einricht .
( Weih - Schleiflack ) . Kühlschr . , s. n . Eaherd ,

I 11 . ein sehr guter schwarzer Flügel ( Fabrikat
■ Blüthner ) ,
I 12 . ein sehr gut . Piano ( Fabrikat Blüthner ) ,
I 13 . Perser - Tevviche und -Brücken . Kelim .

Smyrna - Teppich ( 3,50X4,50 ) , 4 sehr gute
deutsche Teppiche , deutsche Brücken .

I 14 . ant . u . mod . Einzel -Mobiliar : 2 Barock -
■ Schreibschränke , ant . Kommode . 2 Boulle -

schränke . Dielenschränke . Vitrinen , Büfetts ,
Auszugtische , Rauch - . Nipp - , Näh - und
Vauerntische runder Chippendale - Tisch m .
Glasplatte . Pfeiler - u . and . Spiegel . Tee¬
wagen . Hausapotheke , Flurgarderoben ,
Korbgarnituren . Leder - und Rohrstühle ,
Truhen . Standuhren . Couches m . Pliisch -
bezug . Chaiselongue , Ottomanen , mod .
Sessel , reichgeschn . Ziersessel , Kleiderschrk . .
Brandkiste . Waschkommoden u Nachttische ,
Kommoden . Metall - u . Holzbetten , einz .
Matratz . . Federbetten , Daunensteppdecken .
2 Radios . Nähmaschinen . Wäschemangeln ,
Fliegenschrank . Flaschenschrank . Leiter ,
Küchenwaage . 105 Flaschen Wein . Earten -
möbel .

I 15 . Beleuchtungen : mod . Lüster und Lampen ,
Ständerlamve . Leselampe , Schreibtisch - u .
Nachttischlampen , elektr . Staubsauger ,
elektr . und Gasbeizöfen . Fön ,

I 16 . Speiseservice , Kaffeeservice . Mokkaservice ,
Obstservice . Krist . - Eläserservice . Kristalle ,
Bowlen . Ziertassen . Porzellan - , Marmor -
und Bronzegrupven und - Figuren .

I 17 . Juwelen , Gold und Silber : Damen - und
Herren - Brillantringe , Brillant - Nadel mit
5 Brill . , gold . Armband , goto . Kette mit
Anhänger , goto . Damenuhr . Ringe und
Broschen , goto , und silb . Halsketten , goto .
Herrenubr . goto . Herrenuhrketten , Nadel

.mit Perle . Ohrringe , goto . Anhänger ,
Granat - , Bernstein , und Karallenschmuck ,
Toiletten - Garnitur . silb . und versitb . Be¬
stecke . silb . Zigaretten - Etui ,

I 18 . 367 Bücher ( Klassiker u . Romane ) , Globus .
Photo - Avvar . , Feldstecher ( Eoerz ) . Opern¬
gläser , Mikroskop . Briefmarken .

I 19 . grobe Anzahl sehr guter Gemälde ,
I 20 . sehr eleg . Damen - u . Herren -Bekleidungs¬

stücke . gr . Partie sehr guter Tisch - , Bett -
u , Leibwäsche . Handarbeiten . Reste Stoffe ,
Sofakiksen . Chaiselongue , und Tischdecken ,

I Vorhänge . Stores und Rollos .
I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
I Besichtigung : Nur Samstag nachm von
I 3 bis 6 llhr u . vor Beginn der Versteigerung .

NB . Sämtliche Einrichtungen sind tn sehr
I gutem Zustande .

Die Positionen Nr . 1 bis 14 kommen am
I ersten Versteigerungstage , die Positonen 15
I bis 20 am zweiten Versteigerungstage zum
I Äusgebot .

Imins wää
“ " “ *

JUIIIW juy & l riisenstt - ß« g, lelyhmNM
140 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
^ Wl Erähte und vornehme Ausstellungssäle

tSCH
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Spott und Spiel .

'
Refpcft vot den ‘Deutfdjcn !

TDetfeeling gewann Grenoble —
'

Briancon .

Bartali stürzte , Bautz rüüt auf .

Die Deutschen sind in der „ Tour de France
" keine Außen¬

seiter mehr . Verflogen ist aller Spott , erstorben ist manches
mitleidige Lächeln , als Erich Bautz in der vergangenen
Woche die vierte Etappe eroberte und sich das gelbe Trikot
des „ Kapitäns

"
überstreifte . Inzwischen hat das Ehren¬

kleid wieder seinen Besitzer gewechselt , der Italiener Bar¬
tali , der König der Berge , trägt es jetzt . Aber der deutsche
Straßenrennsport hat nicht nur einen Erich Bautz . Er hat
auch einen Weckerling , einen Thierbach , Geyer , Einer
dieser deutschen Giganten , der kleine Magdeburger

'
Wecker¬

ling , bisher nur wenig hervorgetreten in der „ Tour "
, ist

am Donnerstag dem heroischen Beispiel des Erich Bautz
gefolgt .

Schon frühzeitig dem Felde davongespurtet , quälte sich
der Magdeburger allein über den 1240 Meter hohen
Col Vayard , stürmte die 500 Meter lange und steile
Abfahrt hinab und gewann schließlich die schwere , über

194 km führende Bergetappe in 5 :55 :45 Stunden ,

nachdem er den nach erbitterter Jagd aufgerückten Holländer
van Schenkel noch einmal hinter sich gelassen hatte .
29 Sekunden später führte der schnelle Schweizer Amberg die
11 Mann starke Verfolgergruppe ins Ziel . Bautz und
Thierbach waren mit dabei . Bicini wurde Dritter
vor Braeckeveldt , S . Maes , Erich Bautz , Marcaillou , Cofson ,
Thierbach , Müller , Lapebie und Disseäux .

Der italienische Spitzenreiter Bartali ist durch einen
bösen Sturz schwer zurückgeworfen worden und behielt sein

gelbes Trikot nur mit knapper Not . Der Italiener fuhr
25 km vor dem Ziel , an der Spitze einer 15 Mann starken
Verfolgergruppe liegend , gegen ein Brückengeländer und
stürzte gleich seinem Landsmann darüber hinweg in den
reißenden , aber nicht tiefen Gebirgsbach . Camuffo half
seinem Landsmann wieder auf die Maschine und unterstützte
ihn aufopfernd bis ins Ziel . Aber der Vorsprung war da¬
hin und Erich Bautz rückte in der Gesamtwertung wieder bis
auf zwei Minuten an ihn heran , da auch der Belgier Vissers
auf dieser Etappe stark zurücksiel . Rossi gab , gepeinigt von
den Schmerzen seines Sturzes , auf .

Die übrigen Deutschen , mit Ausnahme der arg ver¬
letzten Hauswald und Wendel , hielten sich gut .

8 . Etappe Grenoble — Briancon , ( 194 km ) :
1 . Weckerling - Deutschland 5 :55 :45 , 2 . Amberg - Schweiz
5 :56 : 14 , 3 . Vicini , 4 . Vrackeveldt , 5 . S . Maes , 6 . E . Bautz ,
7 . Marcaillou - Frankreichs 8 . Cosson , 9 . Thierbach ,
10 . Müller , 11 . Lapebie -Frankreich , 12 . Disseaux - Velgien ,
gleiche Zeit ; 13 . Cloarec -Frankreich 5 :57 :56 . Die Deut¬
schen : 23 . Geyer 6 :00 :29 , 33 . Vartali - Jtalien 6 :04 : 14 ,
42 . Wendler 6 :12 :42 , 57 . Hauswald 6 :21 :50 , 58 . Wendel ,
gleiche Zeit .

Eesamtwertung : 1. Vartali - Jtalien 51 :49 :46 ;
2 . Erich Bautz - Deutschland 51 :51 :41 ; 3 . Amberg - Schweiz
51 :54 :53 ; 4 . Braeckeveldt -Belqien 51 :57 :56 ; 5 . S . Maes -
Belgien 51 :58 :28 ; 6 . Vissers - Velgien 52 :00 :04 .

Länderwertung : 1. Frankreich 156 :16 :32 Std . ;
2 . Belgien 156 :27 :04 ; 3 . Italien 156 :49 :13 ; 4 . Deutsch¬
land 156 :51 :44 ; 5 . Schweiz 158 :10 :29 ; 6 . Spanien
160 :04 :30 ; 7 . Luxemburg 161 :27 :06 ; 8 . Holland 163 :20 :40 .

Heues vom Hudetfpoet .

13 internationale Rennen in Frankfurt .

Die 46 . Frankfurter Regatta , die am Wochenende auf
der traditionellen 2000 Meter langen Eerbermühlstrecke vom
Frankfurter Regatta - Verein durchgeführt wird , hat eine alle

Erwartungen übertreffende Besetzung erfahren . 44 Vereine ,
darunter fünf aus dem Ausland , haben 127 Boote mit 626
Ruderern gemeldet . Das Ausland ist durch den Oxford -
U n i v e r s i ty - B o at - Elu b , der nenn Rennen besetzt
hat , durch die französischen Vereine Union Nautique
de Lille , Cercle Nautique du Rhin Straßburg und

Rowing - Ckub Straßburg mit je zwei Rennen und durch
Jelgävas - Airetaju - Klub ( Lettland ) , der ebenfalls
zwei Rennen besetzte , vertreten . Insgesamt haben 13 Rennen
internationale Veteiligung gefunden . Berlin schickt den
BRV . 1876 , der die beiden großen Achter -Rennen und den

Zweier „ ohne
"

bestreitet . Die Berliner waren bei der

„ Erogen Erünauer " nur knapp hinter Wiking und Berliner
RK . und erreichten mit diesem im Büxenstein - Achter sogar
totes Rennen . Die Berliner treffen in den schnellsten süd¬
deutschen Achter - Mannschaften sowie Godesberg und Oxford
schwere Gegner . Der Berliner RV . Alemannia schickt seinen
Einerruderer Pirsch , der zusammen mit dem Schweinfurter
Kaidel im Doppelzweier startet . In allen Rennen ist die

Beteiligung nicht nur zahlenmäßig sondern auch in bezug
auf die Güte der gemeldeten Mannschaften sehr gut . Die

großen Kämpfe im Ächter , Vierer und Doppelzweier sind sehr
zu beachten . Der Ehrenpreis des Führers und

Reichskanzlers wurde für den Jungmann - Achter ausgesetzt ,
um den sich Germania Frankfurt , Mainzer RV ., Kitzinger
RV ., Wormser RV . und Frankfurter RV . 1865 bewerben .

Bad Ems schwächer als gewohnt .

Das Zusammenfallen der Bad Emser Regatta am
18 . Juli mit Hamburg und Aschaffenburg hat sich auf die

Meldeliste nachteilig ausgewirkt . 15 Vereine haben 52 Boote
und 301 Ruderer gemeldet . Die Teilnehmer kommen aus

Mainz , Bad Kreuznach , Frankfurt a . M „ Wetzlar , Limburg ,
Ruhrort , Koblenz , Homberg , Köln und Niederlahnstein .
Kaiser - Vierer ( 6 Boote ) , Verbands - Achter und Zweiter
Senior - Vierer sind sehr gut besetzt . Im Einer - Rennen um
den Hindenburg - Pokal trifft der Mainzer v . d . Bergh auf
den Kölner Meuser .

fflugwettet in dee Hf du .

Mit 185 km kam Heini Dittmar am weitesten .

Nachdem am Morgen des fünften Tages des internatio¬
nalen Segelflugwettbewerbs auf der Wasserkuppe nochmals
in wechselnder Reihenfolge Regen , Nebel und völlige Wind¬
stille vorgeherrscht hatten , trat in der Mittagsstunde der
lang ersehnte Witterungsumschwung endlich ein . Um 12 %
llhr konnte — wenn auch unter böigen Windverhältnissen

-

es

••U .

K '
.

Dittmar -Hamburg führt .
2m Internationalen Rhön - Segelwettbewerb liegt nach
den bisherigen Flügen Dittmar - Hamburg an erster
Stelle vor Hanna Reitsch . ( Schirner , Zander - K .)

— der Wettbewerbsbetrieb in vollem Umfange wieder aus¬
genommen werden . Sämtliche Nationen erschienen am
Startplatz auf der Bergspitze , so daß bis heute mehr als
100 Starts im Rahmen des Wettbewerbs durchgeführt
wurden .

Eine Reihe ausländischer Teilnehmer nutzte die vor¬

herrschenden Windverhältnisse zu Dauerflügen aus . Der

Schweizer Müller , Murray - England und die beiden Öster¬
reicher Fiedler und Frena befinden sich seit 12 % Uhr in . der

Luft und kreisen über der Rhön . Auch eine ganze Reihe von

Streckenflügen mittleren Umfanges wurde bereits bekannt .
L . Hoffmann - Deutschland kam bis in die Nähe von Hild¬

burghausen und erreichte 52 km Luftlinie . Der Deutsche
Kurt Schmidt brachte es auf 70 km und landete bei Eisfeld
in Thüringen . Hanna

^
Reitsch flog 38 km und ging in der

Nähe von Schmalkalden nieder . Die beiden polnischen

Flieger Mynarski und Oxlik erreichten Meiningen ( 40 km

Luftlinie ) . Die größte Strecke aber erzielte H . Drttmar -

Deutschland , der nach einem 185 km langen Flug bei Eiben¬

stock ( Erzgebirge ) „ abstoppte "
. Aus Einladung des Aero -

Klubs von Deutschland weilt der japanische Professor Sato

im internationalen Segelfliegerlager , um Rücksprache wegen
der Durchführung des Segelflug - Sportprogramms im

Rahmen der Olympischen Spiele 1940 in Tokio zu nehmen .

<So (f .

Frl . Landauer gewinnt de » „ Homburger Eoldpokal
" .

Frl . Milo Landauer vom Wiesbadener Golf - Klub ge¬
wann am Sonntaq den in Homburg in einem offenen Wett¬
spiel über 36 Löcher ausgetragenen wertvollen „ Homburger
Goldpokal

"
, roomij die schönen Erfolge der Wiesbadener

Golfer bei auswärtigen Golfwettkämpfen eine sehr erfreu -

lWe weitere Bereicherung erfahren haben .

Goldenes Hadfpottfaft .

Nochmals alle Wiesbadener Fahrer am Start .

Das goldene Radsportjahr des kurstädtischen Radsportes
soll mit einer Großveranstaltung am Sonntag , 8 . August ,
seinen Abschluß finden . Die Austragung der einzelnen
Wettkämpfe wurde durch den Bezirk 3 dem

'
rührigen Rad -

fahrklud 1900 Bierstadt übertragen . In einer Sitzung ,
in welcher der RK . 1900 durch seine sportlichen Leiter und
Vereinsführer Gräf , der Bezirk durch Fachwart A . Stein -
Erbenheim und die alten Velozipedisten durch Altmeister
2 . Schmidt vertreten waren , wurde ein umfangreiches Pro¬
gramm ausgearbeitet . Eingeleitet wird der Tag mit einem
Straßenrennen über 50 km , das über die ideale
Rundstrecke Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt , Bierstadt führt
und sechs Runden beträgt . Mit diesem Rennen , das die be¬
kanntesten Fahrer aus dem Kreis Wiesbaden am Ablauf
vereinigen soll , ist gleichzeitig ein Jugendrennen über
25 km = 3 Runden geplant . Im Anschluß an die Rennen
finden am Nachmittag des 8 . August im Saalbau „ Zum
Bären " Radballwettbewerbe statt , welche für alle
Klassen des Kreises Wiesbaden offen find , es handelt sich
hierbei um B =, 0 - und Jugend - Klasse . - Seine Krönung findet
dann der Tag in einem großen Saalsportfest . Der ge¬
samte Wiesbadener Radsport wir hier seine Kunst auf dem
Gebiete des Saalsportes zeigen , u . a . ist der Stadt der neuen
südwestdeutschen Meister Dörr/Merten im Zweier - Kunst¬
fahren und des RV . 1925 Delkenheim im Sechser - Kunst¬
fahren vorgesehen , des weiteren werden fast alle Vereine des

Kreises mit einer Saalmannschaft vertreten sein . Altmeister
Schmidt läßt wertvolle Preise zur Verfügung stellen . In
den beiden Radballklassen winken den siegenden Mann¬

schaften zwei silberne Pokale .

Staffeln und Mehrkämpfer in Frankfurt .

Bildeten die deutschen Staffel - Meisterschaften im ver¬

gangenen Jahre den erfolgreichen Abschluß der so erfolgreich
verlaufenen deutschen Üeichtathletik - Sportzeit , so leiten die

gleichen Wettbewerbe in diesem Jahre den Reigen der

Deutschen Meisterschaften , die die Leichtathletik zu vergeben
hat , ein . Im Frankfurter Sportfeld werden am Wochenende
die Titelkämpfe entschieden , mit denen zugleich die Meister¬
schaften im Mehrkampf und die Reichskämpfe der Junioren
verbunden sind . Zwei Wochen später erfährt dann die

Leichtathletik - Kampfzeit ihren Höhepunkt mit den Deutschen
Meisterschaften in den Einzelkämpfen , die im Olympischen
Stadion zu Berlin abgewickelt werden .

Wieder Eintracht Frankfurt ?

Im letzten Jahre hat die Frankfurter Eintracht in Nürn¬

berg zum 6 . Male die deutsche Meisterschaft über 4X100 =

Meter errungen . In ihrer Heimatstadt muß man auch in

diesem Jahre die Adlerträger wieder zu den aussichtreichsten
Mannschaften rechnen . Bei den Gaumeisterschaften in

Darmstadt haben die Frankfurter mit Ersatz 43,2 Sek . er¬

reicht . Stuttgarter Kickers , Allianz Berlin , Schlesien
Breslau , Hamburger SB . und Verliner Turnerschaft

müßten nach den von ihnen in diesem Jahre gelaufenen
Zeiten die stärksten Gegner sein . Mit 21 Mannschaften har
die Sprinterstaffel eine ausgezeichnete Beschickung erfahren .

Wer siegt über 4x400 - Meter ?

Das Rennen der 19 Mannschaften um die Meisterschaft
über 4x400 - Meter scheint in diesem Jahre recht offen zu
sein . Der Titelverteidiger Kickers Stuttgart ist bis¬

her noch nicht mit guten Zeiten herausgekommen . Die beste

Zeit erreichte bisher der SKK mit 3 :21,6 . Außer dem SKK .
und Allianz Berlin sowie Stuttgart haben noch 2ESV .

Frankfurt und der HSV . Aussichten .

Auch über 4xl500 -Meter offen .
Die 4xl500 - Meter - Staffel wird vom KTV . Witten¬

berg verteidigt . Hier steht bis jetzt der Berliner Sport¬
klub mit 16 :39,6 an der Spitze der Leistungsliste , gefolgt von

seinen ebenfalls an der Meisterschaft beteiligten Lokal¬

gegnern Allianz , DSK . und Telefunken . Aber auch die in
der Liste der 10 Besten folgenden Mannschaften von 1860

München , Stuttgarter Kickers und SV . 1898 Darmstadt
haben Aussichten . 21 Mannschaften starten .

Spott - Hundfä au .

Straßenbencnnung nach verdienten Männern aus dem
Gebiete der Leibesübungen .

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei

regt in einem Runderlaß an , in Anbetracht der außerordent¬

lich großen Bedeutung der Leibesübungen für die deutsche

Jugenderziehung und - ertüchtigung und der Förderung , die

sie im neuen Reiche erfährt , Straßen und Plätze auch nach
Männern zu Bennen , die sich auf dem Gebiete der Leibes¬

übungen in Deutschland verdient gemacht haben , wie z . B .

Friedrich Ludwig Jahn , Friedrich Friesen usw .

70 Kilometer geschwommen .

Kopenhagen , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Die junge
dänische Schwimmerin Jenny Kamersgaard , die zu einem

Langstreckenschwimmen von Nordwest - Seeland nach Jütland

gestartet war , mußte um Mitternacht aufgeben . Sie hatte
70 km zurückgelegt und befand sich nur noch wenige Kilo¬
meter vor dem Ziel .

*

Sechs Nationen nehmen an der internationalen

Faltboot - und Kajak - Regatta teil , die am Sonntag auf dem

Starnberger See stattfindet . Mittelpunkt des Programms

ist ein Länderkamps Deutschland — Schweiz . An den

übrigen Rennen sind noch Österreich , Italien , Ungarn und

die Tschechoslowakei beteiligt .

Ernst Henne hat die Folgen seines Sturzes beim

Eifelrennen noch nicht überwunden und kann nun nicht an
der am Montag in England beginnenden internationalen
Motorrad - Sechstagefahrt teilnehmen .

Villard - Weltmeister im Kunststoß wurde der
Düffeldorser August Tiedtke , der in Paris in der Eesamt¬
wertung 208 Punkte bei 216 Aufnahmen erzielte .

Charlottenburg — Dresden — München .

Uber 4xl00 - Meter der Frauen ist der Titel¬

verteidiger Dresdener SK . bei den sächsischen Gaumeister¬

schaften mit 50 Sei . die zweitbeste Zeit des Jahres gelaufen .
Mit 49,2 steht der SK . Charlottenburg an der Spitze , und
mit 50,7 folgt Jahn München . Diese drei Mannschaften
dürsten wohl auch den Endkamps in erster Linie unter sich
ausmachen .

Um Bonnets Zehnkampftitel .

44 Bewerber treten zum Kampf um den von dem Ber¬
liner Bonnet verteidigten Titel eines deutschen Zehnkampf¬
meisters an . Bonnet selbst ist zwar unter den Teilnehmern ,
er ist in diesem Jahre aber noch nicht sonderlich hervor¬
getreten und sein Sieg im Vorjahre war auch mehr ein Pro¬
dukt des Zufalls . Von den Teilnehmern hat bisher der

Ostpreuße H i l b r e ch t mit 6474 Punkten die beste Leistung
erzielt . Die Berliner Gehmert und Stint und der Span¬
dauer Schepe , der im Vorjahre unter den Plazierten war ,
haben nach Hilbrecht bisher am besten abgeschnitten . Der

Verlauf eines Zehnkampfes mit seinen auf zwei Tage ver¬
teilten Übungen und den ungeheuren Anforderungen an

Kraft , Können , Technik , Ausdauer und nicht zuletzt an die

Ruhe und Besonnenheit der Teilnehmer , ist aber meist von

soviel Zufällen abhängig und der allerkleinste Fehlschlag
kann aus dem Favoriten den rettungslos Besiegten machen .
So wird man auch den Zehnkampf , die Krone der leicht¬
athletischen Wettbewerbe , als offen bezeichnen müsien .

Der Veste der am ersten Tag durchgeführten fünf ersten
Übungen wird deutscher Fünfkampsmeister , während
wir den für den Fünfkampf speziell gemeldeten 19 Sportlern
hier keine Ersolgsausfichten zutrauen .

Gisela Mauerrneyer zu schlagen ?

Im Frauen - Fünfkampf treten 21 Kämpferinnen
auf den Plan . An der Spitze der Meldeliste steht unsere
Olympiastegerin Gisela Mauerrneyer , die den „Titel bei

seiner letzten Austragung 1935 gewann . Die Münchenerin
war in den letzten Wochen durch Krankheit benachteiligt ,

und

man wird abwarten müsien , ob sie am Wochenende wieder

im Vollbesitz ihres Könnens ist . Dann wird ihr auch der

Titel kaum zu nehmen sein . Käthe Kraus -Dresden , die

Münchenerin Gelius und die Norddeutschen Hagemann ,
Kuhlmann und Eöppner sind ihre gefährlichsten Gegner inne » .

’
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Telephon 22794

Wiesbaden
Luisenstr . 39
EckeKuchgasse

Ruf 25585

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Lauth .
Oranier - Gedächtuiskirche . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Müller - Wiesbaden .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 10 . Juli 1937 .

Bergkirche : 20 .30 Wochenendgottesdienst, . Pfr . Draudt .
Ringkirche : 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Kegler .

Sonntag , den 11 . Juli 1937 .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverwalter
Gerber , 11 .30 Kurzgottesdienst , Pfr . Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . 10 .00 Militärgottesdienst , Heeresoberpfarrer

Bemmann . Donnerstag , 20 .15 Bibelstunde , Pfr . Hahn .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Vars .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Wafum .
Paulinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Direktor Pfr . Eichhoff .

Ermittelungen
Auskünfte

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nr . 157 . Seite 1Z .
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Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzhcimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Kunst -:

Stopferei

Krisch
vnn . Färberei

der Walkmühle

ljiur |

Der Funker .

Nachrichtenverbindungen in einer neuzeitliche » Wehrmacht .

Von Oberst Fellgiebel ,

modernen

Couche
umgearbeitet .
D Modelle
ausgestellt in der
K . Lchwalbatzer Sir . 14
iiroonimiguiq ra jeher
zosssn zu mehr . Preisen

Sterns Wölfen '

Tap . . Meister .

Jeden Tagl
müde , matt , ener¬

gielos , unlustig !
Dann nehmen Sie :
Eiektrobid -

Kräuter -
Kraftelixier
das wirksame Blut¬
auffrischungsmittel
zu 50 ^ 1, 2 .00 und
3,50 RM z.habenim

Salus -

Reformhaus
friedrichstr . 18
am Schillerplatz .

Es gibt für die verschiedenen Zweige des Nachrichten¬
wesens Fernsprech - , Funk - und Horchkompagnien
und bei fast allen Truppen außerdem Truppennachrichtenvcr -

bände . Die Kompagnien der Nachrichtentruppe sind zu Koyrs -

und Divisionsnachrichtenabteilungen zusammengefaßt . Jedes

Korps , jede Division hat heute schon int Frieden seine ihm
organisatorisch gehörende Nachrichtenabtetlung . Auch die

Luftwaffe hat besondere Luftnachrichtenabteilungen , ein

Zeichen , daß die Bedeutung der Nachrichtcntruppe in der neu

aufgebauten Wehrmacht des Dritten Reiches klar erkannt und

gewürdigt worden ist .
Der Dienst eines „Funkers

" — so heißen die Mann¬

schaften der Nachrichtentruppe einheitlich — ist sehr mannig¬
faltig und in jedem Fall interessant , ist doch die Nachrichten¬
truppe recht eigentlich die Waffe der Führung , die Waffe ^ die
die Meldungen der Truppe an die Führer und die Befehle
der Führer an die Truppe übermittelt . In allen ihren Teilen
nimmt die Truppe stärksten Anteil an der Führung der Wehr¬
macht . des Heeres , der Marine , der Luftwaffe . Es ist nicht
mehr möglich , eine neuzeitliche Wehrmacht zu führen , ohne

Das Kunstwerk des Monats Juli .

Es ist Graf Heinrich von Brühl , der berühmte Mäzen und

Minister August des Starken , dargestellt in einer vor

kurzem entdeckten Elfenbeinbüste von I . Ebr . L . Lücke ( um
1703 vis 1780 . ) ( Pressephoto . Zander - K . )

richtenoerbindungen versügen , als wir sie aus dem WeUkrieg

kannten . Aber auch das Zusammenwirken der drei Wehr¬

machtsteile untereinander erfordert eingehendere Weisungen

des Oberbefehlshabers der Wehrmacht , als wir das früher für

nötig hielten , und damit auch wieder mehr Nachrtchtcnoer -

bindungen .
Um ein Beispiel zu bringen : „ Es muß verlangt

werden daß der Einbruch von feindlichen Panzerverbänden

oder der Angriff feindlicher Kampfgeschwader der eigenen

Führung so schnell gemeldet werden , daß es möglich t |t noch

rechtzeitig Gegenmaßnahmen zu treffen . Um aber öte | e Gegen¬

maßnahme rechtzeitig auszulöjen und richtig anzusetzen , müssen

unter Umständen auf weiten Räumen untergebrachte , eigene

motorisierte Verbände oder Fliegergeschwader schnellstens alar¬

miert , mit Befehlen versehen , in Marsch gesetzt und auch wah¬

rend der Bewegung noch geführt werden können .

Diese Forderung setzt ein Nachrichtennetz und be¬

wegliche Nachrichtenmittel voraus , bte selbst die

modernste Fernmeldetechnik nur schwer erfüllen kann .

Zahlreiche andere Beispiele würden zu dem gleichen Er¬

gebnis führen , man denke nur an die Leitung von Transport¬

bewegungen angesichts der Möglichkeit starker feindlicher

Fliegerangriffe , oder an Versorgung und Nachichub einer

solchen Wehrmacht . Nur die Nutzbarmachung und feldmatzige

Ausgestaltung aller sich bietenden neuzeitlichen Nachrichten¬

mittel wird es möglich machen , eine derartige Wehrmacht zu

führen .
So entwickelten sich drei große Gebiete des militärischen

Nachrichtenwesens von denen jedes einzelne heute eine Wissen¬

schaft für sich darstellt :

Drahtverbindungen ,
Funkverbindungen und

Funkaufklärung .

Die Drahtverbindungen der Wehrmacht benutzen

weitgehend das Fernsprech - und Fernjchreibenetz der Reichspost .

Alle drei Wehrmachtteile verfügen über weitverzweigte Fern -

sprech - und Fernschreibnetze innerhalb des Postnetzes . Diese
werden teilweise durch Postpersonal betrieben , an ihren End¬

punkten aber auch durch militärisches Personal .

An dieses Postnetz schließen sich dann im Krieg ( teilweise

sogar schon int Frieden ) wehrmachteigene Netze an . Beim

Heer bauen Armeenachrichtenformationen ein Netz
in der Hauptsache aus blankem Draht auf Stangen , zum Teil

aber auch aus mehradrigem Kabel ( Feldfernkabel ) bis

mindestens zu den Korpshauptquartieren . Dort schließen

Korpsnachrichtenabteilungen an und bauen mit

Feldfernkabel oder Feldkabel ( einadrig ) bis zu den Divisions -

stabsauartieren . Divisionsnachrichtenabteilun¬
gen ichlietzcn an das Korpsnetz an und bauen einzelne Stamm¬

leitungen oder auch Netze , je nach der Lage für die Eefechts -

unb rückwärtigen Verbindungen der Division bis mindestens in

die Höhe der
'

Regimentsgefechtsstände , und dort schließen ,
wenn es die Lage erfordert — also meist nur int Gefecht — die

Truppennachrichtenverbände an und bauen Draht¬

verbindungen vom Regiment über das Bataillon ( die Ab¬

teilung ) und die Kompagnie ( Batterie ) bis zu den vorge¬
schobenen Beobachtungen . So kann in gewissen Eefechtslagen
ein zusammenhängendes Netz von der Heimat bis in die vor¬

derste Linie entstehen .

W . - So « » enberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draudt .
W . - Schierstein . 9 .30 Pfarrer Weimar .
W .- Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst , Kreuzkirche . 11 .15

Kindergottesdienst .
W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing .

Eine durchgehende Westströmung über dem ganzen Fest¬
land bringt uns jetzt schnell wechselndes , im ganzen jedoch

nicht unfreundliches Wetter . Mit Abkühlung verbundene

Gewitterschauer haben immer wieder eine allgemeine Wetter¬

besserung int Gefolge , die jedoch vorläufig nur von kurzer

Dauer ist .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wieder

unbeständiger mit Niederschlägen , teilweise gewittriger

Natur , zunächst noch warm und schwül , späterhin nach West

drehende und auffrischende Winde .
___________________________

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 10 . Juli 1937 .

6 .00 Chorah Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30

Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !
11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .

11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das macht Laune ! 15 . 15
Volk und Wirtschaft . 15 .30 Ein frohes Singen und

Spielen der Jugend am Rhein . 16 .00 Nürnberger Tand .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unsere Spaten sind Waffen her

Ehre . 20 .00 Schönes Italien . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir

tanzen in den Sonntag . 24 .00 „ Fröhlicher Tanz in
den Sonntag

"
.

eine gut organisierte und ausgerüstete , disziplinierte und tadel¬
los ausgebildete Nachrichtentruppe .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 10 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Kurkarten gültig .

Kurhaus .

Freitag , 9 . Juli : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach bem
Jagbschloß Platte . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - unb Kurkarten gültig . )
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - unb Kurkarten gültig .) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 10 . Juli : 16 .30 » or der Brunnen - Kolonnade ( bei
ungeeigneter Witterung im großen Saale des Kur¬
hauses ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - unb Kurkarten gültig . 16 .30 : Tanztee . 20 .00
im Kurgarten : Zu Ehren bes 50jährigen Jubiläums
bes Verbanbes Deutscher Chemiker unb bei Tagung bes
Provinzial - Feuerwehrverbanbes : Großes Feuerwerk .
Konzert bes Stöbt . Kurorchesters . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Turnoorführungen am Barren
unb Reck auf ber Weiherbühne . 21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Inspekteur ber Nachrichtentruppen .

„ Der nächste Krieg wirb nur von einer Wehr¬

macht gewonnen werden , die es versteht , die Etnzel -

waffen zu einheitlichem Handeln zu bringen .

Dieses hohe Ziel zu erreichen , ist die urergentltche Auf¬

gabe der Führung und der Nachrichtentruppe / Mit

diesen Worten hat Oberst Fellgiebel das Wesen der

Nachrichtentruppe ausgezeichnet in dem Leitwort

charakterisiert das dem , unter Mitarbeit namhafter

Vertreter entstandenen Buche „ Die Führungstruppe
der Wehrmacht , die Nachlichtentruppen in Krieg und

Frieden
" von Hauptmann d . R . H . Blume ( Union ,

Deutsche Verlagsgesellschaft . Stuttgart , Berlin , Leip¬

zig ) vorangestellt ist . Von besonderer Bedeutung sind
die Darlegungen des Inspekteurs der Nachrichten¬

truppen , die ganz neue Gesichtspunkte aufzeigen .

Die schnelle Entwicklung der Technik in den letzten Jahr -

zehnten hat auch in der Wehrmacht zu Umwälzungen geftrhrt ,
deren Ende vorläufig noch nicht abzusehen ist . Die Nachrichten -

truppe im Weltkrieg wuchs von 26 000 Mann auf rund 190 000

Mann an . Die Gesamtstärke der Truppennachrichtenoerbande
kann man auf 150 000 Mann schätzen . .

Durch das Versailler Diktat schrumpfte die junge stolze

Waffe im 100 000 - Mann -Heer wieder auf sieben Abteilungen
mit einer Kopfstärke von insgesamt rund 3500 Mann zu¬

sammen . Jede Abteilung bestand zunächst aus zwei gemischten
Nachrichtenkompagnien , später aus einer Fernsprech - und einer

Funkkompagnie . Außerdem gab es einige feste Funkstellen ,

feste Funkempfangsstellen und ein paar andere Sonder¬

formationen für Nachrichtenwesen , wie zum Beispiel den

Lehrgang D der Artillerieschule , die Heereshundeschule und die

Heeresbrieftaubenanstalt .
Die Fesseln , die das Versailler Diktat dem ganzen deutschen

Heer auferlegte , hemmten natürlich auch die Entwicklung des

Nachrichtenwesens . Die Fortschritte des Auslandes . wurden

zwar aufmerksam verfolgt , konnten aber zum Teil nicht ver¬

wirklicht werden . Immerhin wurde in der Nachkriegszeit
allerhand Neues auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik _ ge¬
schaffen : So zwang die imFernmelbewesen der Post in

den letzten Jahren vorgenommene weitgehende Verkabelung
und Automatisierung , die neuzeitlichen Verstärkerämter , völlig

neuartige Fernschreiber , Lberlagerungs - und Unterlagerungs¬
telegraphie auch die Nachrichtentruppe zu Neuerungen , die die

Fernsprech - und Fernschreibverbindungen im Feld leistungs¬
fähiger , freilich oft auch komplizierter machten , wenn auch nicht
in der Bedienung , so doch im Aufbau . Funkstellen entstanden ,
die viel kleiner . leichter und abstimmungsfähiger waren als die

bis dahin bekannten . Neben die bisher allein verwandte Funk¬
telegraphie trat die aus dem Rundfunk allgemein bekannte

Funktelephonie . Und mit der immer weiter verbreiteten Ver¬

wendung von Funkstellen in bet Wehrmacht aller Staaten ge¬
wann auch bie Beobachtung und Auswertung bes Funkver¬
kehrs des Auslandes , ober wie mir heute kurz sagen , bie

„ Funkaufklärung
"

, immer größere Bebeutung .
Die Entwicklung des Rundfunks und seine Verwendung zu

Propagandazwecken hat gerade in letzter Zeit die allgemeine
Aufmerksamkeit auf dieses moderne „ geistige Kampfmittel

"
ge¬

lenkt , so besonders im abessinischen Krieg und in der Revo¬
lution in Spanien , wo alle daran interessierten Stellen sich
gerade int Äther erbittert bekämpfen und eine Überlegenheit int

Rundfunk immerhin viel ausmacht . Außerdem aber hat die

gesamte Nachkriegsentwicklung in ber Wehrmacht aller Länber

völlig neue , stark vermehrte Anforderungen an das

Nachrichtenwesen gestellt .
Die Motorisierung und die großen Fortschritte ber Luft¬

waffe , aber auch die vergrößerte Feuergeschwindigkeit und

Reichweite neuzeitlicher Schußwaffen , haben die Aktionsradien
und Geschwindigkeiten ber heutigen Heere . Flotten unb Luft¬
flotten so stark vergrößert , daß dem auch das Nachrichtenwesen
Rechnung tragen mußte .

Die Führung , aber auch die Versorgung eines modernen

Heeres mit seinen zahlreichen und schnellen motorisierten Ver¬
bänden . seiner vielgestaltigen Bewaffnung , Bedarf . neuer
Nachrichtenmittel , Luftflotten , bie aus vielen , auf weit aus¬
einander gelegenen Flugplätzen untergebrachten Geschwadern
bestehen , und die vielen schnellen Schiffe ber Marine sinb nur

noch zu führen , wenn sie über wesentlich mehr unb bessere Nach -

Ktrchliche Anzeigen .

Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „ Arme kleine Inge
" . Thalia : „ Renbez - vous

in Wien "
. Ufa - Palast : „ Lanb ber Liebe " . Film - Palast :

„ Gefährliches Spiel
"

. Capitol : „ Ich lebe mein Leben " .
Apollo : „ Der Hunb von Vaskeroille "

. Urania : „ Der
Graf von Monte Christo

"
. Union : „ Maskerabe "

. Luna :

„ Wenn ber Hahn kräht
"

. Olympia : „ Abenteuer in
zwei Erbteilen "

.
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Handel

Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Steuergutscheine .

1937

Röteln ,

7. 7. 37 8. 7. 37 7. 7. 37 ; 8 . 7, 37
b .Gold 3

132 .25 132 . 75

264 .50 264 .50

98 —98 .

10

100 .100 .
W/o 2 32 .25 3825

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails
Rhein - Main - Bi

7. 7. 371

124 25 124 .—
161 .50 161 .75

8, S, 10
, , 11

6,7
12,13
„ 4-5
». IX

101 . 75 101 .75

126 30 126 .30
11 .40 11 .*. 0

152 —

2ok —
124 .25
110 50
176 —

99 .25 99 .25
39 .50 99 .50
99 .25 — -

121 —
130 —
122 —
146 . 50

G.-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Banken
A. D . Creditanstalt
v . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

Renten

5e/0Reichsanl . v . 27
5lYonganleihe .
Atü . -Ausl . (Altbes . )
«•/. Schutzgebiet 13
«‘/ . ‘/«Wiesb .St .v .aS
41/, ' / . Pr .I, .Pfbr . 19

4' /, ’ /, „ „ 6
«‘/. •/ .N .lb .Gold 1

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . •

1 95 —
88 —

115 .75
103 .75
213 —
149 50

„ 21
Korn . 20

deutschen Privatkrankenkassen . Die Zahl der Versicherten be¬
trug am 1 . 1 . 1937 446105 Personen . Dem vergrößerten
Mitgliederbestände entsprechend erhöhten sich die Gesamt¬
einnahmen , die im Vorjahre 1935 10 042 000 RM . be¬

trugen , auf 13 437 000 RM . Die Prämieneinnahme
belief sich auf 11806 000 ( im Vorjahre 8 844 000 RM .) . An
Persicherungslei st ungen wurden ausgezahlt
7 348 000 RM . ( im Vorjahre 5 370 000 ) . In der Hauptver¬
sammlung wurde die Einführung wichtiger Neue¬

rungen beschlossen , u . a . Wegfall der allgemeinen Warte¬
zeit bei folgenden akuten Infektionskrankheiten : Röteln ,

135 .50
144 .75
100 —

65
*
—

145 .75

133 —
129 .25
157 .25
172 —
138 —
138 . 50
154 —
264 .50
165 —

136
*
50

154 .50

118 .25

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 8. Juli DNB -Telegraphische Auszahlungen

Zusammengeschmolzene Arbeitslosenreserven
Lenkung des Arbeitseinsatzes : eine unabweisbare Notwendigkeit .

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Hasch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Paimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtseh . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer . -Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

Eine Äußerung aus dem Reichsarbeits¬
ministerium .

Regierungsrat Dr . Mangels , Berlin , macht im Reichs¬
arbeits - Blatt soeben eingehende Ausführungen , die erkennen
lassen , wie weit der Prozeß der Aufsaugung der Arbeitslosen
gediehen ist und wie notwendig es daher ist , mit den vor¬
handenen Arbeitskräften hauszuhalten , d . h . eine umfassende
Planung des Arbeitseinsatzes durchzuführen . Die sechs
Punkte , die Dr . Mangels dabei herausstellt , mögen hier kurz
behandelt sein .

Die Beschäftigung von Arbeitern und Angestellten hat in
Deutschland einen Hochstand erreicht , der über den der Schein¬
blüte 1929 hinausgeht . Die Beschäftigtenzahl ist 280 000
höher als damals .

Diese Beschäftigungszunahme ist besonders den Männern
zugute gekommen . Trotz Arbeitsdienst und Wehrmacht sind
mehr männliche Arbeiter und Angestellte beschäftigt als 1929 .
Die Reserven aus der Krisenzeit mit ihrer unsichtbaren Ar¬
beitslosigkeit sind restlos aufgezehrt . Es mutz sorgsam be¬
obachtet werden , daß nicht der Punkt überschritten wird , an
dem durch Abzug mithelfender Familienangehöriger eine Ge¬
fährdung des Arbeitseinsatzes in der Landwirtschaft eintritt .

Die Zahl der weiblichen Beschäftigten hat noch bis 1934
abgenommen , wuchs aber von da ab von Jahr zu Jahr stärker

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . .

„ Vers .
Mannheimer Vers . .

Futterhafer alter Ernte sind nicht erhältlich . Winter -
gerste wird jetzt in größerem Umfange geerntet , o daß bald
Verkaufe zu erwarten sind . Auf dem Futtermittel -
mar k t hat sich die Kleieversorgung etwas gebessert . Im
Übrigen werden Slkuchenmischfutter sowie Pferde - und Ee -
flugelmischsutter in hochwertiger Zusammensetzung begehrt ,
doch sind sie nur in beschränkten Mengen erhältlich Auch die
übrigen Futtermittel sind knapp . Neben Heu alter Ernte
Nnden jetzt auch Umsätze in neuem Heu in kleinerem Umfange
statt . Stroh wird vor der Industrie ausgenommen .

Tschechoslowakei nimmt Bunafabrikation auf .

Nach Mitteilung der tschechoslowakischen Fachpresie sind
die L a b o r a t o r i u m s v e r s u ch e für die künstliche Kaut¬
schukerzeugung erfolgreich beendet worden , sodatz im Herbst
die Inbetriebnahme einer Probeanlage im Anschluß an eine
Spiritusfabrik erfolgen wird , in der außer künstlichem
Kautschuk auch noch andere Nebenprodukte erzeugt werden
sollen . — Durch die Erzeugung künstlichen Kautschuks aus
Melasiespiritus ergibt sich eine besonders für die Zucker¬
industrie , aber auch für die Spiritusindustrie neue Ver¬
wertungsmöglichkeit von Rübenmelasse , die
vielleicht auch für die künftige Gestaltung des Zuckerpreises
Bedeutung erlangen kann . Der Preis des künstlichen Kaut¬
schuks wird erst errechnet werderr können , wenn durch die
Produktion in größerem Umfange entsprechende Grundlagen
geschaffen sein werden .

* Wieder 5 % Jnlandzuckersreigabe . Durch die Haupt -
vereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft ist eine weitere
Freigabe für Jnlandszucker , und zwar in Höhe von wieder
5 % bestimmt worden . Damit stellt sich die Eesamtfreigabe
auf 85 % der Jahresfreigabe 1936/37 .

* Zinkblechpreise erhöht . Der zuletzt am 30 . 6 . 37 er¬
folgten Preiserhöhung läßt der Zinkwalzwerksverband , und
damit auch die Süddeutsche Eebietsfachgruppe des Zinkblechs
Handels mit Wirkung vom 9 . Juli eine weitere Heraufsetzung
folgen . Sie beträgt je 100 Kilogramm wiederum 50 Pf .

* Südwestdeutsche gemeinnützige Wohnungsbau AG . ,
Frankfurt a . M . Die mit einem Grundkapital von 782 000
RM . ausgestattete Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1936
nach Abschreibungen von 146 000 ( 136 000 ) RM . einen Rein¬
gewinn von 4013 ( 641 ) RM . Auch im abgelaufenen Jahr er¬
streckte sich die Tätigkeit des Unternehmens wieder haupt¬
sächlich auf die Verwaltung des vorhandenen Besitzes . Für
das laufende Jahr wird ein weiterer Anstieg erwartet .

* Tuchfabrik E . W . Kumps , AG ., Erbach ( Odenwald ) .
Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1936 einschließlich
30664 RM . Vortrag , einen Reingewinn von 62 6 3 4
R M . , aus dem laut HD .-Beschluß 4 % Dividende auf 210 000
RM . Grundkapital ausgeschüttet werden .

* Ans dem Dessauer Gas -Konzern . Die Askania -
Werke , AG ., in Dessau , die zum Konzern der Dessauer Gas -

Eesellschaft gehört , dürste für das Geschäftsjahr 1936 eine
Dividende von 5 % wie im Vorjahr zum Vorschlag
bringen .

* Deutsche Mittelstandskrankenkasse . Volkswohl "
, Dort¬

mund . In dec am 5 . Juni ftattgefundenen Jahreshauptver¬
sammlung wurde der Geschäftsabschluß für das Jahr 1936

genehmigt . Durch denReinzugangvon52 162 Ver¬
sicherten im abgelaufenen Jahre steht die „ Volkswohl

"

nunmehr der Versichertenzahl nach an 3 . Stelle unter allen

151 . v
168 13
201 —
124 .50
110 50

219
*
25

208 —
121 —
121 —
129 .50
121 —
146 .50

an . Obwohl 700 000 Ehestandsdarlehensempfängerinnen aus¬
geschieden sind , liegt die Beschäftigtenzahl nur noch um
360 000 unter 1929 . Auch hier muß der Rückgriff auf jugend -
lrche Erwerbsfähige , die bisher noch nicht als Arbeiter und
Angestellte tätig waren , bedeutend fein . Land - und Haus¬
wirtschaft mit ihrem starken Kräftemangel sind daher in ihrer
Versorgung mit Arbeitskräften weiter als gefährdet zu be¬
trachten .

Die Zahl der Arbeitslosen ist Ende Mai auf 776 000 ge¬
sunken , davon sind 192 000 nicht voll einsatzfähig , 200 000
wurden nur wegen kurzfristigen Arbeitsplatzwechsels als Ar¬
beitslose erfaßt , die Arbeitslosenreserven sind also nur noch
gering . Trotzdem muß wegen der angespannten Arbeits -
einsatzlage auf diese Kräfte zurückgegriffen werden . Die Be¬
denken der Betriebe gegen ältere Arbeitskräfte können da¬
her nicht mehr verantwortet werden .

Die Beschäftigtenlage in den einzelnen Landesarbeits¬
amtsbezirken ist sehr unterschiedlich . Die Standortsver¬
lagerungen der Wirtschaft machen einen stärkeren Rückgriff auf
die in manchen Bezirken noch verfügbaren Arbeitskräfte er¬
forderlich , auch deshalb , um in den aufstrebenden Bezirken
den Rückgriff auf Angehörige der La,d - und Hauswirtschaft
zu vermeiden . Die planmäßige Lenkung des Arbeitseinsatzes
wird damit zur unabweisbaren Notwendigkeit ; sie setzt die
planmäßige Beobachtung der angedeuteten Entwicklungs¬
tendenzen voraus .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 8 . Juli . Auftrieb : 196 Rinder ,

4 Ochsen , 33 Bullen , 118 Kühe , 41 Färsen . Zum Schlachthof
direkt : 214 Kälber , 20 Schafe , 391 Schweine . Marktverkauf :
Großvieh und Schweine zugeteilt . Kälber kontingentiert .
Für 50 Kilo Lebendgewicht : I . A . Ochsen : a ) 45 , b ) 41 .
B . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 ,
c ) 26 — 33 , d ) 14 — 25 . D . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 .
II . A . Kälber : Sonderklasse : 75 — 80 . B . Andere Kälber : a ) 60
bis 65 , b ) 54 — 59 , e ) 44 — 50 , d ) 35 — 40 . III . A . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . (Weidemasthämmel ) 48 — 50 . IV . Schweine :
a ) 55,5 , c ) 54,5 , e ) 51,5 . Sauen : g ) 1 . 55,5,

"
g ) 2 . 53,5 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 8 . Juli . Auftrieb : Rinder 281 , darunter
22 Ochsen , 27 Bullen , 180 Kühe , 52 Färsen . Kälber 478 ,
Schafe 3 , Schweine 1165 , Ziegen 3 . Notiert wurden je
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 41 .
Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 30
bis 33 , d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 38 — 40 , c ) 34 . Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , e ) 43 — 50 , d ) 35 — 40 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 55 .50 , b ) 1 . 55 .50 , b ) 2 . 55 .50 , c ) 54 .50 ,
d ) 51 .50 . Sauen : g ) 1 . 55 .50 . Marktverlauf : Rinder und
Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft , ausverkauft .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M . , 8 . Juli . Auftrieb : Rinder 970
( gegen 964 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 125 ( 139 )
Odilen , 193 ( 150 ) Bullen , 477 ( 534 ) Kühe , 175 ( 147 ) Färsen .
Kälber 834 ( 1028 ) , Hämmel und Schafe 59 ( 52 ) , Schweine
136 ( 196 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 - 45 ( 44 — 45 ) , b ) 38 - 31 ( 41 ) . Bullen :
a ) 41 — 43 ( 41 - 43 ) , b ) 37 - 39 ( 38 - 39 ) , <-) 34 ( 34 ) . Kühe :
a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 19 — 25 ( 20 - 25 ) . Färsen : a ) 42 - 44 ( 43 - 44 ) , b ) 37 — 40
( 40 ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 62 — 65 ) , b ) 55 — 59 ( 53 — 59 ) , c ) 45
bis 50 ( 42 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 33 - 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 52
( — ) , c ) 42 — 47 ( — ) . Schafe : a ) 40 — 47 ( — ) . Schweine :
a ) 55 .50 ( 54 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 54 ) , b ) 2 . 55 .50 ( 54 ) , e ) 54 .50 ( 53 ) ,
d ) 51 .50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 55 .50 ( 54 ) , g ) 2 . — ( 52 ) . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber , Hämmel
und Schafe lebhaft .

Rhein - mainischer Eetreidemarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Nachdem die Mühlen ihr Juni -
Kontingent dank der Zuweisungen der RfG . , abgesehen von
kleinen Resten , abmahlen konnten , haben sie in der ersten
Juli - Woche 40 % des Juli -Kontingents an Roggen und
Weizen als erste Rate zugewiesen erhalten , sodag auch die
Eroßmühlen allgemein ihre Mahltätigkeit wieder aufnehmen
konnten . Die Roggenversorgung der Provinzntllhlen ist für
die laufende Vermahlungstätigkeit ausreichend . — Weizen¬
mehl wird in allen Sorten lebhaft gekauft und die Kauf¬
wünsche können im allgemeinen auch erfüllt werden .
Roggenmehl hat weiter ruhigen Absatz ; Lagerbestand
und Neuzugang sind befriedigend . Futtergerste und
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— 103 .50
— 107 . 50
— 1111 .50

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75

101 .20
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
93 25

133 75

99 . 75
99 . 75
- 9 . 76
99 . 75
99 .75
99 . 75

101 . 10
98 .25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

134 —

1934
1335
1936

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtseh . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Ber .iner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . • .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Nordlloyd
'

Industrie
Akkumulatoren .
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142 .63
155 —
124 .75
139 .50
165 —
125 .—

20 . 88
134 —
123 . 88
153 .75
150 . 13
208 —
163 .25
190 —
114 . 50
233 .25
126 .88
158 .75
133 . 50
152 . 88
390 —

137 . 25
159 —
176 . 13
221 .—
139 .25

96 .—
143 25
122 . 37
138 . 63

59 —
124 —
161 . 25

4’/. •/.
4' / . ' /.
4■/, ’/.
4‘V/ ,
4*/, •/.
5*/, •/.
4*/.7 .
47 . 7 .
47,7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Stollberger Zink .
Thüringer Ges . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zeüstod Waldhof ,
Kolonial
Olavi -Minen • • •

7. 7, 37

142 —
155 —
123 . 75
139 —
166 —
124 . 88

21 . 63
133 —
123 . 50
152 . 50
149 . 63
205 __
153 __
191 —
115 —
233 —
127 .25
158 .25
133 . 13
152 —
391 —
167 .50
137 —
158 .75
176 . 50
220 —
138 37

96 —
143 —
121 . 50
138 .25

58 .75
123 .75
161 —

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
KaH Ascheisleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Eeopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch . -Bau -Unt . .
MaTitnilianhfitte ,
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk , u.Brik ,

„ Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien etwas
unsicher , Renten freundlich . Die auch heute wieder
vom Publikum erteilten Kaufaufträge ließen weiteren An¬
lagebedarf erkennen . Dieser wurde durch Glattstellungen der
an den Vortagen reichlich eingedeckten Kulisie kompensiert ,
so daß sich im wesentlichen kaum größere Abweichungen zum
Vortag ergaben . Unter diesen Umständen fanden einige
Sonderbewegungen Beachtung . So zogen Wintershall bei
recht lebhaftem Bedarf zum ersten Kurse um 1 und im Ver¬
lauf sogleich weiter um 1 % % an . Als weiteres Papier fielen
am Maschinenbaumarkt Orenstein mit einer Befestigung um
!/ «■% auf , wobei ebenfalls auf die gebesierten Ertragsaüs -
sichten verwiesen wird . Am Montanmarkt überwogen bei
Beginn Abschwächungen bis zu % % . Vereinigte Stahlwerke ,
die zunächst unverändert einsetzten , dann aber unter dem
Eindruck der günstigen Erzeugungszisfern im zweiten Viertel¬
jahr 1937 um % % anzogen , gaben später wieder auf den
Eröffnungskurs nach . Meist weiter befestigt waren Kali¬
aktien . Chemische Werte litten unter kleinem Abgabedruck ,
so insbesondere Rütgers ( minus 1 % ) und Farben ( minus
Vi % ) . Elektro - und Versorgungswerte wiesen meist nur un¬
bedeutende Schwankungen nach beiden Seiten auf . Von Auto¬
aktien konnten Daimler einen Ansangsverlust von 1 % bald
zur Hälfte wieder aufholen . Im übrigen fiel anhaltendes
Kaufinteresse für Schiffahrtswerte auf von denen Hapag ,
Hamburg - Süd und Hansa - Dampf je y» % gewannen . Jung -
hans zogen in Erwartung des Abschlußes um 1 % an , sonst
sind noch Stöhr mit plus 1 % , dagegen Berger mit minus
1/4 , Schubert u . Salzer sowie Reichsbankanteile mit je
minus 1 % gu erwähnen . Renten lagen freundlich . Reichs -
altbesttz waren um % % auf 126 % erholt , die Umschuldungs¬
anleihe notierte unverändert 94,15 . Am Geldmarkt nannte
man unveränderte Blankotagesgeldsätze von 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,35 , Dollar 2,494 , Franken 9,63 .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz :

Ruhiger . Die heutige Börse lag etwas ruhiger . Am
Aktienmarkt war die Kursentwicklung uneinheitlich , die

Veränderungen bewegten sich nach beiden Seiten zwischen
% und % % . Stärker abweichend Reichsbank mit 212 ( 213 ) .
Montanwerte bröckelten überwiegend etwas ab , bei

Maschinenaktien waren Besserungen bis zu 1 % in der Mehr¬
zahl . In der chemischen Gruppe hielten sich die Veränderun¬

gen in engen Grenzen ; Elektroweite lagen sehr ruhig . Am
Rentenmarkt blieb die Tendenz freundlich . Das Geschäft war

auch nicht sehr lebhaft , wenngleich die Nachfrage unverändert
mai .

'
Tagesgeld zirka 2 % % .

Masern , Windpocken , Scharlach , Diphtherie . Keuchhusten , Zie¬
genpeter ( Mumps ) , epidemische Genickstarre , Ruhr , Para¬
typhus , Typhus , Flecktyphus , Cholera , Pocken , Wechselfreber ,
Rückfallsieber . ___________________

Marktberichte .

19 —
20 .50

7. Juli 1937 8. Juli 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .66 12 .69 12 . 64 12 . 67
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .754 0 .758 0 .752 0 .756
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .93 42 .01 41 .94 42 .02
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 165 0 . 167 0 . 166 0 . 168
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . 2 .487 2 .491 2 .487 2 .491
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 . 18 55 .30 55 .09 55 .21
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .36 12 .39 12 .34 12 .37
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .465 5 .475 5 .46 5 .47
Frankreich ..... 100 Fr . 9 .64 9 .66 9 .o25 9 . 645
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .98 137 .26 136 . 94 137 .22
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .26 55 .38 55 . 17 55 .29
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien . • • . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .90 49 . 00 48 .90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen , . . . . 100 Kronen 62 .12 62 .24 62 .02 62 . 14
Oesterreich . • • 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 10 47 .20 47 .10 47 .20
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 22 11 . 24 11 .21 11 .23
Rumänien . . . . . . 100 Lei —— —
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .72 63 . 84 63 .62 63 . 74
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 . 01 57 . 13 56 .97 57 .09
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .661 8 .679 8 .661 8 . 679
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .449 1 .451 1

*
4 .49 1 .451

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .492 2 .496 2 .492 2 .496

7. 7. 37 8 . 7. 37
115 .75

116 . 13 116 . 13
—.— 110 .88

irse 7. 7. 37 8. 7. 37

8. 7. 37 Faber & Schleicher — — 104 .75

95 25
I. G. Farbenindust . 166 — 166 . 25
Feinmechan .Jetter . 108 - 108 . 50

87 .25 Felten &Guilleaume 139 . 50 139 . 50
116 — Goldschmidt Th . . 149 .75 148 . 50
104 — Grün & Bilfinger .
212 .75 Hanfwerke Füssen - —- 122 . 75
150 .— Harpener . . . . 182 — -----.-----

Hindr . Auffermann 159 .50 159 .50
Hochtief ..... 149 . 50 149 . 50
Holzmann , Phil . . 148 — 149 . 50
Ilse Bergbau . . .

20 .37 Junghaus Gebt . . 137 — 138 —
Kalichemie . . . 154 . 75 -----,-----
Kali Aschersleben . 123 . 75 124 —
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn . — —

135 .50 Konserven Braun . 102 50 102 . 75
144 .88 Lahmeyer & Co. . _ -— - --
100 — Laurahütte - . . . 21 . 88 21 50

—- — Lechwerke . . 116 — 117 —
64 .90 UndeEismaschinen 177 . 25 177 . 25

146 — Lokom . Krauß . . 132 — 132 —
■ Mainkraftwerke . 95 . 50 95 . 50

133 — Mainzer Aktien -Br . 84 .75 ——
129 .25 Mannesmann . I23 . b3 124 . 13
158 — MansfelderBergbau 154 —
172 — Metallgesellschaft . 153 — 153 . 75
138 .25 Miag Mühlen b . . . 141 .50 141 . 25
139 .25 Moenus ..... — .
153 . 50 Motoren Darmstadt 118 — 118 —
264 — Neckarw . Eßlingen 118 . 75 118 . 75
166 . 50 Nordw . Kraft . . — — —- —

Park -u .Bürgerbräu 123 — 123 —
135 .50 Rh Braunk .u Brik . 233 .50 233 . 50
154 50 Rhein . Metall waren 151 .75 152 . 50

— Rhein . Stahlwerke 158 88 158 .75
118 — Riebeck Montan . 114 — 117 . 50

7. 7. 37 8. 7. 37

AEG .Stammaktien 128 .75 129 .—
AschaHenbg . Zellst . 144 . 50 145 —
Augsburg Nbg .-M. 133 — 133 . 75
Bayer . Motoren -W . 149 .37 149 .37
Bemberg . . . 146 . 2 .» 146 25
J . Berger , Tiefbau 139 — 139 .50
Berliner Maschinen 149 .37 150 —
Braunk . u . Briketts 213 .— 213 —
Bremer Wollkäm . . 164 .25 167 —
Buderus . . 129 . 13 129 .50
Charl . Wasserw . . 114 . 37 114 —
Chem . Heyden . , — _ 163 —

190 . 25 189 .50
Daimler -Benz . 139 .2t 139 .50
Dt . AtL -Telegr . . . —- - 122 —
Dt . Cent . Gas . . . 123 . 50 124 75
Deutsche Erdöl . . 153 . 63 153 75
Deutsche Kabel ,
Dt . Linoleum . . 165 .75 167 —
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 150 . 50 152 —
Deutsche Waffen . 169 .50 170 . 50
Dortm . Union Br . . 213 .25 213 25
Dynamit -Nobel . . 86 . 13 86 .50
Eintracht Brann .
Elektr . Lief . -Ges . . 136 — 135 —
Elekt .Uchtu .kraft 154 . 88 155 —
I . G . Farbenindust . 165 . 75 166 .25
Feldmühle . . . 145 — 145 —
Felten & Guilleaume 139 — 140 —
Gesfürel . . . . 152 . 50 154 —
Goldschmidt , Th . . 149 . 88 149 —
Hamburg . Elektr . . 151 .50 151 .63
Harburg Gummi .

182 —
187 .—

Harpener . . . . 182 —
Hoesch . . . . . 127 . 25 128 —

Hotelbett .-Ges . . . 93 . 63 93 .25
Ilse Bergbau . . . —- —

137 — __ —
131 — 131 . 13
113 .75 113 . 88
119 - 120 —
105 — 105 —
213 25 213 .50

126 . 75 127 . 37
158 . 50

127 .25 127 . 13
19 — 19 .25
20 37 20 .63

———



Neue Bücher ||
* Maximilian Lahr : „ Ein R e i te r m a rf ch

" .
Roman . ( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .) Reiten
— Reiten ! war die Parole der finnländischen Kürassiere ,
die während des Dreißigjährigen Krieges unter Gustav
Adolf kämpfend durch Deutschland zogen . In ihren
Schwadronen ritten auch deutsche Männer unter dem
Zwange jenes Schicksals , das immer wieder Deutsche gegen
Deutsche zu Felde ziehen lieh . Es waren gewiß keine zart¬
besaiteten Seelen , dieser pommersche Obrist Hans Jochen
von Purnitz und seine sturmerprobten Krieger . Und doch
schlug ein deutsches Herz in ihrer Brust und lebte die Sehn¬
sucht in ihnen nach einem eigenen Reich . Die wechselnden
Geschicke des Krieges führen den Obristen von Purnih und
feine Reiter kreuz und quer durch unser bis aufs Blut ge¬
peinigtes Vaterland . Wie di « Melodie des Finnländischen
Reitermarsches — heldisch , heroisch und doch auch weich ,
klingt es durch das '

ganze Buch .
♦ Oskar Schwär : „ Lebe n des Deutschen

Johann Gottlieb Fichte
"

. ( Verlag W . Limpert ,
Berlin/Dresden .) Der zeitbezogene Fichte . Ein aufrechter
Man » der sich allen inneren und ärmeren Kämmen gegen¬
über in Geduld und Zähigkeit durchsetzt . Der Deutsche
Fichte , voll glühendem Pathos und Ethos , dem Vaterlands -
nebe sittliche Pflicht ist . Der große Erzieher Fichte , dem
e » bei feiner Erziehungslehre immer mehr um die Er¬
ziehung des ganzen Volkes geht , das ist der Umrih , den das
Buch auszeichnet . Seiner Zielsetzung entsprechend fallen
der Wissenschaftler Ficht « und die Darstellung seiner Lehre
außer Betracht . Ein klares , bescheidenes Buch . H . R .

* Hans Heuer : „ Eustav Rachtigal " . Eine
Biographie . ( Freiheits - Verlag GmbH ., Berlin , SW 68 .)

Das abenteuerliche Leben des deutschen Kolonialhelden und
Alrikaforschers ist Gegenstand dieser Biographie , jenes
Mannes , der gleichzeitig Diplomat , Forscher und Geograph ,
ein Leben für Deutschlands koloniale Machtstellung ver¬
brauchte . Von Tunis aus , wo er mit dem andere » deutschen
Vorkämpfer Gerhard Rohlfs zusammentraf , unternimmt er
die erste Reise , die ihn im Auftrag König Wilhelms zu dem
Sultan von Bornu führt . Das ist jene sensationelle Reise
durch Sand und Wüste bis an die Ufer des Tsadfee . Hier
wütet der Krieg . Panzerreiter und Fußvolk schlagen
mörderische Schlachten . Dann finden wir Nachtigall am Hofe
des Sultans von Wandai . Er ist Gast Ismail Paschas , des
Oberbefehlshabers der ägyptisch - türkischen Armee . Deutscher
Generalkonsul in Tunis ! — Es folgen di « endlosen
Reibereien mit dem Auswärtigen Amt in Berlin , aber
Rachtigal gibt nicht nach , et kann nicht locker lassen und
siegt : Togo wird für das Deutsche Reich erworben ! Und
kurz darauf ist Kamerun deutsch ! Rachtigal wird zum deut¬
schen Reichskommissar ernannt . Am 20 . April 1885 stirbt er ,
fern von Deutschland .

* Eduard P . Danszky : „ Des Herrn Geheim¬
rats letzte Liebe "

. Goethe und Ulrike , Novelle . ( Ver¬
lag Paul Zlolnay , Berlin W . 35 .) Goethes letzte Liebe zu
der jungen Ulrike von Levetzow , die letzte Liebe des Olym -
viers . ersteht aus dieser Erzählung in ihrem ganzen
Gefühlssturm und ihrer lebensvollen Unmittelbarkeit ,
über dieser tragischen Liebe liegt ein Hauch des goethischen
Genius und der Schimmer eines durch menschlich -dichterische
Größe verklärten Verzichtes .

* Paul Oskar Höcker : „ Königin von Ham -
b u r g

" . Roman . ( Verlag Scherl , Berlin SW 68 .) All das ,
was Hamburg ausmacht — die Luft , der Atem des Meeres ,
der mit der Flut elbaufwärts ins Land kommt , der schwere ,
feuchte Rauch , der über Stadt und Hasen schwebt — das
lebt und spürt man in diesem Roman Paul Oskar Höckers .
Das Dröhnen , Kreischen und Hämmern auf den Werften ,
das Raffeln der Ketten , der schrille Sang der Sirenen und
Signale — das ist die einzigartige Musik dieser Stadt . Be¬
sonders liebevoll hat Höcker die Hamburger Frauen dar -
gestellt , und voll Leben und Tatkraft sind die Männer , die
ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen .

* Egmond Colerns : „ 93o n Pythagoras bio
Hilbert " . ( Paul - Zsolney - Verlag , Berlin W 35 .) Erstaun¬
lich . welche Fähigkeit der Dichter Eolerns hat , auch den
Laien , wenn auch nicht mühelos , so doch immer intereffant
und anreizend , an die schwierigsten und abstraktesten
Probleme der Mathematik heranzuführen . Seine beiden

^ ttherigcn Popularisterungsversuche „ Vom Einmaleins zum
Integral

" und „ Vom Punkt zur vierten Dimension
" haben

eine Gesamtauflage von 60 000 Exemplaren erreicht . Wie -

vieie momane bringen es | o weit ? Das Geheimnis des vor¬
liegenden Buches ist das seiner Vorgänger . Man meint
irgend eine Anekdote aus dem Leben des Pythagoras ,
Euklid , Archimedes , Apollonius , Diophantos , Alchevarizmi ,
Leonardo von Pisa , Nicole von Oresme , Vieta , Bürgi ,
Cartesiers , Leibniz , Poncelet , Gaulois , Gauß , Riemann ,
oder Hilbert zu vernehmen , liest gespannt , verweilt bei
treffenden Anmerkungen aus allen Gebieten und plötzlich
steht man vor einem wesentlichen Fortschritt der
Mathematik und Colerns zeigt mit didaktischer Meister¬
schaft einen Wendepunkt . Man überlegt und rechnet mit
ihm , findet die Mathematik intereffant , das Buch zwar nicht
als eine leichte Lektüre , aber als einen Genuß . Solch einen
Lehrer müßte man damals gehabt haben . . . denkt man .

H . R .
* Ph . Gibbs : „ Verwandte Welten “

, Roman .
( Universitas , Deutsche Verlags -AG ., Berlin W . 50 .) Dieses
Buch von Philip Gibbs , der sich mit seinen Romanen
„ Ewiges Suchen " und „ Zwischen Ja und Rein " so schnell das
Jntercffe und die Achtung seiner Leserschaft sicherte , zeichnet
sich wieder durch die große Darstellungskunst des Verfassers
und seine meisterhafte Beherrschung geschichtlich - politischer
und sozialer Probleme aus . Sein Erscheinen ist um so be¬
achtenswerter , als der Verlag mit dem Roman „ Verwandte
Welten "

nunmehr ein Buch von Gibbs vorlegt , deffen
Geschehnisse bis in die heutige Zeit hineinreichen : ein Buch ,
in dem der große Deuter und Gestalter der bedrohten euro¬
päischen Kulturwelt das brennende Problem : England — '

Deutschland aufrollt . Die verlorene Beschaulichkeit der
Vorkriegszeit mit der Gegensätzlichkeit studentischen Treibens
in Oxford und Heidelberg , englischer und deutscher Tradi¬
tion , mündet ein in den „ roten Strom " des Weltkrieges , in
die Jahre des Verfalls europäischen Ansehens und das
Wiedererstarken der großen Weltmächte . — Ein Buch , dessen
Wert nicht allein in der spannenden romanhaften Handlung
zu suchen ist . sondern vor allem in seiner Bestimmung : eine
Brücke zu bilden zwischen zwei einander zutiefst verwandten
Ländern .

* Friedrich Adolf Kerrl : „ Hieauetdeutsch Waid¬
werk a l l e w e ge ! " Weihespiel . ( Verlag von I . Neumann ,
Reudamm .) Dieses buchtechnisch ausgezeichnet gedruckte , am
Reichsjägertag auf dem Hainberg 1936 erstmalig aufgeführte
und auf Wunsch des Reichsjägermeisters veröffentlichte
Weihespiel verfolgt in schöner Sprache , in vier Bildern
( germanische Vorzeit , mittelalterliche Jagd , bäuerliche Jagd
und Jagd der Jetztzeit ) die Geschichte und Ethik des echten
und edlen Weidwerkes . H . Ä .

* „ D i e Kunst alt zu werden und gesund
zu bleiben "

. Neue Wege und wichtige Ratschläge von
Medizinalrat Dr . Schwan . ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .)
Der Verfasser gibt wertvolle und nützliche Winke und Hin¬
weise , die von jedermann leicht durchführbar sind . Keine
langweiligen Abhandlungen , sondern in sehr klarer und
übersichtlicher Weise erteilt der Arzt vorzügliche Ratschläge ,
durch die jeder seine Gesundheit lange erhalten und damit

fein Leben verlängern kann .

* „ Handschrift und Schicks « l " . Ein graphologi¬
scher Wegweiser von Heinrich Maria liebe . ( Falken -

Verlag , Erich Sicker , Berlin -Schildow .) Der Verfasser be¬
handelt die Zusammenhänge zwischen Handschrift und Schick¬
sal leicht verständlich aus streng wissenschaftlicher Grundlage .
Das Buch bringt eine kurze , aber erschöpfend zusammen -

gefaßte Darstellung deffen , was jeder von der Graphologie
wiffen müßte .

* „ D i e Behandlung verdorbener Pferde ."

Praktischer Ratgeber für alle , die mit Pferden zu tun haben .
Von Inspektor Hans Franck . ( Franckh

'
sche Verlagshand¬

lung , Stuttgarts Inspektor Hans Franck wird als er¬
fahrener Fachmann für Pferdebehandlung von den militä¬
rischen Befehlsstellen für die Behandlung verdorbener
Pferde , für Borträge und praktischen Unterricht eingesetzt .
Das Buch zeigt an Hand vieler großer und deutlicher Bilder
und Zeichnungen , wie man mit Pferden umgeht , die nicht

K
‘

hen wollen oder launenhaft ziehen , die im Geschirr
lagen , die durchgehen oder scheuen , die sich nicht beschlagen

lassen , beißen oder schlagen , die kopsscheu sind , sich nicht auf¬
schirren oder satteln oder putzen lassen . Es beschäftigt sich ein¬
gehend mit dem Hufbeschlag der Pferde im Winter , gibt
nützliche Winke zum Wohle des Pferdes , für die Pferde -
stall -Ordnung , für Gasschutz im Pferdestall . Reiter , Fahrer ,
Pferdepfleger finden hier Anweisungen und Ratschläge , die
ihnen helfen , wenn sie irgendwelche Schwierigkeiten mit
ihren Pferden haben .
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Weitz er denn davon ? "
fragte Stimmer .

„ Wovon ? "

„ Von der — der Vergangenheit seiner Frau ? "

Der Japaner zuckte die Achseln . „ Ich habe keine

Ahnung
"

, sagte er , „ vielleicht weih er es ; ich glaube
sogar , datz er es weitz . Doch Kapitän Colhoun ist weit
herumgekommen und kennt keine Vorurteile . — Aber
wenn er die Chinesen hört , ist es ganz gleich , ob er es
weih oder nicht , nicht wahr ? "

„ Wie heiht die Frau eigentlich ? Ich höre immer ,
wie er sie „ China

" anredet .
"

„ Sie heitzt Sina mit Vornamen und — Se — Se
— ja , wie hieh sie nur weiter ! Kapitän Colhoun nennt
sie China , weil ihm das geläufiger ist . China ist
übrigens der Name , den sie im — in Singapurs trug .
Weil sie aus Schanghai kam . Eigentlich könnte das be¬
weisen , datz der Kapitän ihre Geschichte weitz . Se — ja ,
Semenowa hieß sie weiter ; jetzt komme ich drauf , weil
ferner » das japanische Wort für erobern ist und die

japanischen Seeleute damit ein unanständiges Wort¬

spiel mit ihrem Namen trieben !"

— Sina Semenowa — Sinaida Semenowa — ja ,
dem Namen war er schon irgendwo einmal begegnet ,
und dem prächtigen blonden Haar auch — aber wo ? —

„ Kennen Sie ihren Vaternamen ? " wandte er sich

an den Japaner . „ Wissen Sie überhaupt , was ein

Vatername ist ? "

„ Keine Ahnung !" Und dann mit Bestürzung im

Gesicht : „ Ja , hat man denn drei Namen bei Ihnen ?
Und drei so überaus schwierige ? Bei Ihnen in Deutsch¬
land oder in . . .

"

„ In Rußland . Sind sie regelrecht Mann und Frau ,
der Kapitän und die Frau ? "

„ Ja "
, der Japaner nickte überzeugt , „ sie sind in

der anglikanischen Kirche in Singapore getraut worden .
O , da ist etwas geschehen

"
, unterbrach er sich und glitt

so rasch von der Koje herunter , auf der er gesessen hatte ,
datz ein langes Samuraischwert in lackierter Scheide ,
das darüber an einem Nagel hing , herunterfiel .

*

Drauhen an Deck war ein fürchterlicher Tumult hör¬
bar . Brimmer öffnet die Kabinentür und trat hinaus ;
die Situation , die sich ihm bot , war nicht ganz klar . Die
Kapitänsfrau schien in den Proviantraum hinabge¬
stiegen zu fein — der lag gleich über dem Ruder . Einige
Chinesen waren ihr wohl nachgestiegen und im Dunkeln
unverschämt geworden . Sie war , das Haar aufgelöst ,
erregt um sich schlagend , die Treppe wieder herauf¬
gekommen , stand nun oben und hielt sich am Treppen¬
geländer fest . Ein fetter Chinese versuchte sie zu um¬
armen und rief unverschämt lachend : „ A kitz , a kitz ,
please , I love you !"

Vermutlich war es das ganze
Englisch , das er beherrschte .

Und mehrere Chinesen rundherum riefen ein Wort ,
das auch die Ausländer verstehen , wenn sie einige Zeit
in China gewesen sind .

Brimmer sah das und verstand auch einigermaßen .
Als er über das Deck eilte , um der Frau beizustehen ,
bemerkte er oben zwischen den Rettungsboten den

Kapitän , der brüllte . Er rannte vor zum Kartenhaus
und erschien mit einem Gewehr . Er legte an und brüllte
wieder .

Der fette Chinese wandte sich ihm zu , lachte und
winkte ab , als ob er sagen wollte : „ Ist ja doch nicht
geladen . Ist nicht so schlimm .

"

Da schotz der Kapitän . Der fette Chinese stürzte ,
wälzte sich in einer Lache Mondlicht und heulte auf .

Dveihundert Chinesen heulten mit ihm auf — eine

ganze Bootsladung verrückt gewordener Schakale . Sie
tarnen aus dem Schiffsraum geklettert wie die Motten
aus einem muffigen Schrank ; sie überfluteten das Deck ,
schrieen und gestikulierten . Einer rief etwas auf
Malaiisch . Von hinten warf sich einer von den malai¬

ischen Matrosen auf den Kapitän , der das Gewehr
immer noch im Anschlag hielt ; die beiden stürzten und

rangen im engen Raum zwischen den Ventilatoren
und den Rettungsbooten .

Brimmer , der sich , nur mit den Fäusten bewehrt ,
einer Blauer von Menschen gegenüber sah , machte kehrt
und eilte dem Kapitän zu Hilfe . In drei Sätzen flog
er die steile Treppe zum Bootsdeck hinauf .

Er packte den Malaien um die Mitte , löste ihn von

Kapitän Colhoun — die beiden Hände hatte der Kerl

von hinten in den blonden Bart des Kapitäns gekrallt
— und warf ihn hinunter aufs untere Deck .

Zwei andere Malaien , die zwischen den Booten

lungerten , warf er mit Kapitän Colhouns Hilfe auch
hinunter .

Zwei Chinesen eröffneten aus Revolvern Feuer
gegen das Oberdeck .

Hinten im Heck hörte man die Kapitänsfrau jam¬
mern . Brimmer wollte die Treppe hinabeilen .

„ Lassen Sie sie sein ! " rief Kapitän Colhoun , „ achten
Sie lieber auf das Steuer ! "

Da sahen sie unten etwas im Mondlicht blinken .
Wie eine Sichel .

Es war das Samurai - Schwert des Japaners . Das
mähte sich durch die dichtgepackten Reihen der Chinesen ,
die sich mit Knüppeln und Eisenstangen bewaffnet
hatten . Und mähte sich hindurch bis zur Kapitänsfrau
und mähte sich mit ihr wieder zurück .

Der kleine Maschinist schob die halb ohnmächtige
Frau vor sich her die steile Treppe hinauf . Oben brach
sie zusammen . Den Japaner versuchten die Chinesen
zurückzureitzen .

Endlich stand er oben , die Klinge zwischen den
Zähnen , grinsend , blutüberströmt , zitternd vor (Er¬
regung . Man konnte Angst vor ihm haben .



„ Verzeihen Sie die unangenehme Berührung meiner
Hände

"
, enijchuldigte er sich , als er mit Kapitän

Colhoun die Frau ins Kartenzimmer trug .

+

Brimmer war auf die Brücke gestürzt und sah da
den malaiischen Steuermann stehen , still und gerade
wie eine Statue .

„ Hallo ! Sie , sind wir vom Kurs abgewichen ? "

„ Nicht einen Strich , Sir "
, antwortete der Malaie ,

„ der Kapitän hat mir gesagt , ich solle steuern .
"

„ Gut bleiben Sie am Rad .
"

„ Aye aye , Sir,
"

Brimmer beugte sich über die vordere Reling der
Brücke . Auch das Vorderdeck war voll wild gestiku¬
lierender , schreiender , verrückt gewordener Chinesen .
Der Kajütenaufbau des Mittelschiffs trennte sie von
den Landsleuten achtern, ' nur ein schmaler Gang
mitten durch die Kabinen verband die beiden Decks .

Brimmer lief ins Kartenzimmer , ergriff eine Ra -

ketenpistole , sprang wieder zurück an die Reling und

schoß die Rakete mitten unter die festgeballten
Chinesen .

„ Achtung ! Herunter vom Deck !"
, schrie er ,

„ Bombe !"

Vielleicht verstand ihn einer , wahrscheinlich
schreckte sie sein Schreien , das

'
Rauchen der Rakete —

jedenfalls stürzten sie in die Luken , ehe die Rakete rot

flammend losging , das Deck mit bengalischem Licht
überflutend .

Zugleich knallte achtern Colhouns Gewehr ; dann

stand er selbst auf der Brücke , leichenblaß über dem
blonden Bart , und übersah das leere Vorderdeck .

„ Was ist los ? "

„ Rakete , schrie Brimmer .
„ So !"

. Der Kapitän schwitzte , daß ihm der weiße
Anzug an den Leib angeklatscht saß . Es war fürchter¬
lich heiß für alle .

Der Japaner kam aus dem Maschinenraum
heraus , verrammelte die Tür von außen , kletterte auf
das Bootsdeck und sagte :

„ Die Maschine arbeitet weiter ; ich habe die Heizer
überredet . Ich habe ihnen gesagt , wenn sie nicht
weitermachen , setzen wir den ganzen Kesselraum unter

Wasser , das ist uns ganz egal . Gehen Sie jetzt hin¬
unter und bleiben Sie unten "

, sagte er zu Brimmer ,

„ nehmen Sie eine Eisenstange mit .
"

Er putzte die Klinge an einem Zipfel des blauen

Monteueränzuges .
* '

Die Kapitänsfrau , die wieder zu sich gekommen
war , bemühte sich um ihren Mann . Das Blut aus

seiner Kopfwunde drang durch alle Bandagen .

„ Glas Rum "
, sagte er .

„ Dann schließt sich die Wunde nicht ! "
, warnte

sie ihn .
„ Egal

"
.

Er trank ein Wasserglas Rum und ging mit dem

Japaner gleich wieder aufs Deck hinunter .

„ In der Mannschaftsküche liegen zwei Rollen

Stacheldraht
"

, sagte er , „ den habe ich bei Fahrten
an der chinesischen Küste um die Brücke gewickelt , da¬
mit das Pack nicht da hinauskam — jetzt können wir

ihn gebrauchen ! "

Brimmer stieg in den Maschinenraum hinab ,
untersuchte die Maschine , gab dem Assistenten Anwei¬

sung , patrouillierte durch den Feuerraum .

Die Heizer standen über die Kohlen gebückt und

zeigten ihm ihre Gesichter nicht .

Wenigstens arbeitete die Maschine regelmäßig ,
Gott sei Dank , und das Wetter war gut .

Oben hörte er die beiden chinesischen Revolver¬

männer wieder ihr Feuer eröffnen , vermutlich hatten

sie irgendwo wieder Munition aufgestöbert und be¬

schossen nun den Kapitän und den Japaner , die den

Kajütenaufbau rundherum mit Stacheldraht ver¬

sahen , die Treppen , die Türen , die Fenster , alles .

Von der Brücke telephonierte der Kapitän herun¬
ter : „ Alles in Ordnung , Friedrich ? "

„ Alles in Ordnung , Kapitän . Und bei Ihnen
oben ? Nehmen Sie doch den beiden die Revolver

weg !"

„ Ach was "
, antwortete cs oben , „ die treffen ja

doch nicht . Chinesisches Feuerwerk !"

Nach Mitternacht kam der Japaner herunter und
löste Friedrich ab , breitete eine Matratze auf dem

öligen Fußboden des Maschinenraumes aus und legte
sich hin .

Friedrich ging hinauf , riß sich die halbe Hand am
Stacheldraht ab , der mit viel Liebe um das Geländer
der Treppe zum Bootsdeck gelegt war ; mit dem Ge¬

wehrkolben öffnete der Kapitän eine Art spanischen
Reiter , der den Treppenkopf versperrte .

Der Kapitän war durch den Blutverlust sehr er¬
mattet ; das Blut war unter der Binde das Gesicht
hinabgelaufen und im dichten blonden Bart geronnen .

„ Sie sollten sich den Bart abnehmen lassen ,
Kapitän

"
, sagte Brimmer , „ vorhin bei der Balgerei

ist er Ihnen auch nur im Wege gewesen
"

.
Der Kapitän lachte bitter .

„ Sie müssen ohne Bart ganz anders aussehen
"

,
meinte Brimmer weiter .

Der Kapitän sah ihn scharf an . „ Hm
"

, sagte er
dann , „ das stimmt ; ganz anders . Das ist auch der

Grund , warum ich den Bart trage ; ich kann jeden

Augenblick ganz anders aussehen . Verstehen Sie ? "

*

Im Kartenzimmer saß die blonde Kapitänsfrau in
einer Ecke , die Hände auf dem Gesicht .

Und wie Brimmer sie so sah , den Nacken gebeugt ,
das blonde Haar in üppigen Wellen herabhängend ,
und die Hände vorm Gesicht , da wußte er , wer sie war :
Sinaida Alexandrowna ! Und ein Schlag ging durch
ihn , daß er einen Augenblick die Augen schließen
mußte , um sich zu sammeln .

Der Kapitän legte sich auf der andern Seite des

Kartenzimmers auf die ledergepolsterte Bank und
schlief nach wenigen Atemzügen ein . Brimmer ging
um den Kartenraum herum , und dort , durch ein

Fenster , das geöffnet war , hatte er Sinas Kopf dicht
vor sich .

„ Sinaida Alexandrowna
"

, flüsterte er . Sie hörte
nicht . Er wiederholte : „ Sinaida Alexandrowna .

"

Sie zuckte zusammen , nahm die Hände vom Gesicht
und sah ihn erschrocken an .

„ Sie sind es ! Woher — woher wissen Sie meinen
Vaternamen ? "

„ Sie werden sich meiner nicht mehr erinnern ,
Sinaida Alexandrowna

"
, flüsterte er , „ es ist schon lange

her — ach , wie lange ! — und ich war zu klein und zu
gering für Sie . Aber denken Sie zurück , Sinaida

Alexandrowna , an Schloß Peterhof , an die glücklichen
Tage — es muß 1905 oder 1906 gewesen seiif — Winter ,
und der Zar gab einen Ball für die jungen Leute der

Adelsgesellschaft in Peterhof . Ich war damals vierzehn
oder fünfzehn Jahre , mit meinen Eltern zum ersten

. Male in Sankt Petersburg , zum Besuch der Oper , der

Bibliotheken , der Galerien — es war mein erster großer
Ball — und Sie , Sinaida Alexandrowna . . . ich habe
mich sofort sterblich in Sie verliebt und konnte während
des ganzen Festes kein Auge von Ihnen wenden . Sie
waren von Kadetten , Offizieren , den jungen Herren der
Ministerien umgeben ; ich aber . . .

"

„ Ja "
, sagte sie , „ wer waren Sie denn ? Brimmer —

Brimmer — ich kann mich nicht erinnern , den Namen
gehört zu haben , obwohl ich mich jetzt an alles genau
entsinne , an das Fest , an . . .

"

„ Ich war der täppische unbeholfene Junge , der Sie

zum Lachen brachte .
"

„ Ach , Sie waren das , der Junge aus — wo war
er her ? "

„ Aus Libau .
"

( Fortsetzung folgt .)

„ Per klnge Schwabe Merian .
"

( Nach einer Handschrift aus dem 10 . Jahrhundert .)

Neu gestaltet von Karl (5 . Göfsele .

Ein König , der sich ein großes Reich nusgebaut hatte , und
der über ein starkes Volk regierte , war alt und grau gewor¬
den und , weil er nur eine einzige Tochter besaß — Sieglinde
mit Namen — machte er sich ernste Sorgen um einen geeig¬
neten Nachfolger . Der Mann , der Sieglinde bekam und der
dadurch Herrscher wurde , mußte die Gewähr bieten , daß das
Reich nach außen stark blieb und daß sich die Wohlfahrt im
Innern mehrte . Diese Aufgabe konnte nicht irgendein her¬
gelaufener Prinz meistern , dem es nur darum zu tun war ,
sich in ein warmes , wohlbereitetes Nest zu setzen . Diese
Aufgabe erforderte einen ganzen Mann , einen , der klug war ,
der einen eisernen Willen besaß , und der das Herz auf dem
rechten Fleck hatte .

Um diesen Nachfolger ausfindig zu machen , ließ der

König int ganzen Land durch Herolde eine Botschaft verkün¬
den , Die also lautete : „Der wird mein Eidam und der zu¬
künftige Herrscher des Reiches , der am besten zu lügen ver¬

steht " . Diese Botschaft erregte im Volk viel Kopfschütteln
und Widerwillen , und die meisten dachten : Sollen wir künftig
von einem Lügenkönige regiert werden ? Der alte König aber

war gescheiter als alle und er wußte ganz genau , was er
wollte . Er ging von der Überlegung aus , daß der , der am

besten zu lügen verstehen würde , am ehesten den zu durch¬
schauen in der Lage wäre , der ihn anlügen wollte . Er hatte
in seinem langen Leben die Erfahrung gemacht , daß nirgends
mehr Lügner , Heuchler und Speichellecker zu finden sind , als

am Hofe eines einflußreichen und mächtigen Herrschers .

Des alten Königs Botschaft hatte einen ungeahnten Er¬

folg . Aus aller Herren Ländern trafen Bewerber in großer
Zahl ein . Darunter befanden sich Fürsteusöhne und Bauern ,
Ratsherren und Handwerker , Soldaten und fahrende Scho¬
laren , Junge und Alte , Dicke und Dünne , Schlaue und
Dumme , Kluge und Häßliche . Die Herbergen in , der Haupt¬
stadt waren dauernd überfüllt . Alle logen , daß sich die Bal¬
ken bogen . Immer aber , wenn einer glaubte , im Lügenwett¬
bewerb den Vogel abgeschossen zu haben , schüttelte der König
sem greises Haupt und lächelte : „Du hast schlecht gelogen , mein
Lieber . Deine Lügen waren herbeigesucht und ohne Sinn .
Während du erzähltest , war ich in keinem Augenblick derart

gefesselt , daß ich vergessen hätte , warum du hier bist . Du
hast die Prüfung nicht bestanden

" . Prinzessin Sieglinde , die
hinter einem Wandschirm verborgen und von den Bewerbern
ungesehen den Prüfungen beiwohnte , atmete jedesmal auf ,
wenn ihr Vater also sprach . Bisher nämlich hatte ihr keiner
der Freier richtig gefallen , und sie hegte die Furcht , an einem
Manne hängen zu bleiben , den sie nicht lieb haben konnte .
Der König , der diese Befürchtung nicht teilte , beschwichtigte

।immer wieder sein einziges Kind . 2hm machte die Durch¬
führung des Lügenwettbewerbs Freude , und er staunte immer
wieder über das , was vorgebracht wurde . Ein bitterer
Tropfen in diesem Freudenbecher war aber die Erkenntnis ,
daß die Menschen noch mehr am Äußerlichen , an der Ober¬
fläche . am Schein hasteten , als er . der doch über eine gewal¬
tige Erfahrung verfügte , es gedacht hatte .

Eines Tages kam ein junger Schwabe durch die Haupt¬
stadt des Reichs , der hieß Merian . Weil er arm war und

nichts sein eigen nannte , denn einen gesunden Leib , einen
klaren Verstand und ein aufrichtiges Gemüt war er von zu
Hause aufgebrochen , um sich die Schönheit und Herrlichkeit der
Welt anzusehen . Er hatte in einer Bauhütte als Maurer
gelernt . Er war ergriffen worden von dem Geist der Gotik ,
der in jener Zeit um Gestaltung rang . Er wollte Baumeister ,
werden und Dome bauen . Er wußte nur noch nicht , wie er
dieses große Ziel erreichen konnte . Vorderhand wanderte er .
Als ihm des Königs Botschaft zu Ohren kam , trieb ihn sein
Instinkt , sich zu melden . Er begab sich zum Schloß und wurde
vorgelassen .

Als Prinzessin Sieglinde durch ein Loch im Wandschirm ,
hinter dem sic sich wieder einmal befand , des blonden , hoch¬
gewachsenen Schwaben ansichtig wurde , dachte sie , der könnte
mir gefallen , und dann ertappte sie sich bei dem Wunsche , dieser
möge die Prüfung bestehen . Auch dem König gefiel Merian ,
weil fein Auftreten jene Mischung darstellte von zurückhalten¬
der Bescheidenheit und selbstsicherem Unbefangensein , die für
gewöhnlich daraus schließen läßt , daß ein starker , beherrschter ,
naturnaher Mensch hinter ihr steckt . Als der König den
Schwaben aufforderte , mit seinem Lügengespinst zu beginnen ,
tat Merian etwas , auf das vor ihm noch kein Bewerber ge¬
kommen war . Er sagte : „ Ehe ich rede , edler König , möchte
ich eure Tochter sehen . Denn was nützt es mir , wenn ich ein
Königreich gewinne , und nachher die Königin an meiner Seite

nicht mag ? Oder seid ihr etwa der Meinung , daß man ein

Königreich regieren kann , wenn man eine Königin neben sich
hat , die einem die Hölle heiß macht ? " Durch diese Worte ge¬
wann der Bewerber noch mehr . Der Könitz äußerte : „ End¬

lich einmal einer , der nicht die Katz
' im Sack kaufen will ,

und dann hieß er die Prinzessin hervortreten . Als Merian
das zarte , schöne , huldreiche Mädchen vor sich stehen sah , wusste
er : Die ober feine . Er reichte Sieglinde die Hand , blitzte sie
mit seinen blauen Augen an und sprach : „ Mein König , ich
bin bereit " . Nachdem die Prinzessin , von holder Glut über¬

gossen , das Zimmer verlassen hatte , sing er mit seiner Ge¬

schichte an .

„ Ich befand mich auf der Jagd "
, erzählte Merian , „ und

ich verstieg mich im Gebirge . Nach langem , gefährlichem Um¬
herirren fand ich zum höchsten Gipfel . Auf dem höchsten
Gipfel hakte ich eine furchtbare Begegnung . Der Berg
öffnete sich , und dem Spalt entstieg ein gewaltiges Tier . Das
Tier , das dem Berg entstieg , war ein prachtvoller , königlicher
Löwe ."

„ Freund "
, unterbrach der König beit Schwaben , „ solche

Geschichten habe ich schon häufig gehört . Der Löwe , ber einem
auf einem Berggipfel erscheint , ist der Rumpelkammer von gar
so manchem Märchendichter entsprungen , den ich wieder habe
heimschicken müssen . Wenn du nichts Besseres weißt , wird dir
das gleiche Los nicht erspart bleiben . Und das täte mit
gerade bei dir aufrichtig leib !“

„ Nicht nur das Erzählen ist eine Kunst , mein König , son¬
dern auch das Zuhören

"
, entgegnete Merian , „ und diese Kunst

müßt ihr noch lernen , denn ihr habt mich unterbrochen . Doch
hört weiter : Mein Löwe auf dem Berggipfel war kein Aller¬
weltslöwe . sondern ein einmaliger Löwe , ein göttlicher Löwe .
Seine Nüstern schnoben Feuer , das Feuer der Liebe zu feiner
Art . Aus feinem Herzen tropfte Blut , das Herzblut , das er
für feine Rasse zu vergießen bereit war . Seine Gestalt war
wie ein Standbild und strömte gebändigte Kraft und unbäiy
digen Willen aus . Aus feinem Rachen brüllte es wie Donner :
Der alte König dieses Reiches ist entthront , es lebe der neu6
König ! Der Berg , auf dem ich mich verstieg , o König , ei
wuchtete empor in eurem Reich !"

Der Herrscher war . während ber Schwabe sprach , zitz
nehmenb blasser geworben . Seine Lippen hatten sich ents
färbt und feine Gestalt kauerte zusammengesunken . Cr
euipfanb in voller Schwere bie Bitterkeit bes Alters und bas
harte Gesetz bes Abtreten -Müssens . Er kam sich vor wie ein
brüchiges Gefäß , bem bie Kraft bes Weines entsickert mal ;
unb bas nun als unnütz zerschlagen werden sollte . Er verglich
sich mit einem Sack , der weggeworfen werden sollte , nachdem er
vom Lastenschleppen löcherig geworden . Alles in ihm lehnte
sich gegen den jungen , kraftstrotzenden Burschen auf , ber alle
Trümpfe in der Hand hielt , unb ber felsenfest bavon über¬
zeugt zu sein schien , ben Siegespreis errungen zu haben . Det
alten Königs Antlitz würbe hart , sein Körper straffte sich . Ei
schrie Merian an : „ Es ist nicht wahr , was du gesagt hast . Del
König dieses Reiches ist nicht entthront . Der König dielet
Reiches herrscht noch . Als Erz -Rebell sollst du seine ganz «
Macht zu spüren bekommen . Du bist der größte Lügner , den
diese Erde je getragen hat !" Kaum waren ihm diese Worte

entschlüpft , als er sie auch schon bereute . Er schämte sich ihrer
unb wußte , daß sie fein Gegenüber auswerten würde .

„ Dann ist ja alles in Ordnung , mein König
"

, sprach
lächelnd Merian , „ denn wenn ich der größte Lügner bin . bann
werbe ich baburdj nach eurem königlichen Willen euer Eidam
unb Nachfolger !"

Der alte König schwieg lange . Die Erkenntnis war über
ihn gekommen , daß er von einem klugen Geiste und von einem
starken Menschen besiegt worden war . Und diese Klugheit
und Stärke war gepaart mit Wille und Verantwortungsbe¬
wusstsein . Diesem Menschen konnte man ein Reich anvei !-
trauen . Dieser Mensch würde imstande fein , ein Land in
Ordnung zu halten und ein Volk zu regieren . Dieser Mensch
würde fähig sein , sein Leben bis zum letztem Atemzug aufzu -
opfern im Dienste seines Werkes . Dieser Mensch würde bie
entsprechenbe Ergänzung sein für Sieghnbe . fein königliches
Kind . Einem solchen Menschen mußte man bie verkündete
Botschaft erfüllen .

„ Du bist mir als Eibam unb Nachfolger willkommen “
z

sprach ber König schwer hinein in bie Stille bet Stunde .'
Leise fügte er hinzu : „Du bist Sieger geworben , weil deine
Lüge zu viel . . . Wahrheit enthielt !"

Also gewann der kluge Merian Sieglinde , die Prinzessin
und des alten Königs Königreich . Er erfüllte alle in ihn
gesetzten Erwartungen . Er regierte mit klugem Kopf und
tarier Hand . Er mehrte die Wohlfahrt und wachte übet
eines Volkes Gral . Er wurde der Stammvater eines unf
terblichen Geschlechts , dessen Dasein sich verewigte im Sein
eines Volkes .
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